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Italienisch - deutsche Bergbau - Gesellschaft .

Rom , 20 . Jan . Die Gründung einer Bergbau¬
gesellschaft für Jtalienisch - Oftasrita
veranlaht „ Eiornale d ' Jtolia “ aus die Bedeutung sowie
auf die Zukunstsmöglichkeiten der deutschen Mit -
arbeit an der wirtschaftlichen Erschließung Äthiopiens
hinzuweisen . Der Direktor des halbamtlichen Blattes
bemerkt einleitend , daß die neugegrLndete „ Societa
Anonima Mineraria Africa Orientalq Jtaliana " mit
Sitz in Mailand und einem Grundkapital von 50 Mil¬
lionen Lire , das durch bereits sichergestellte Beträge bis
aus 200 Millionen erhöbt werden kann , die planmäßige
Ausbeutung der Bodenschätze in Äthiopien bezweckt .

Das Charakteristikum der neuen Gesellschaft ist , wie Eayda
R betont , die freundschaftliche und wertvolle Mitarbeit der deut¬

schen Finanz und Technik , wobei die Mehrheit des
"

Kapitals in italienischen Händen verbleibt .

M Dies Jei eine neue Form der internationalen wirtschaft¬
lichen Zusammenarbeit , mit der Italien vollkommen einver¬
standen sein könne , denn Italien behalte die Mehrheit unter
der Bedingung eines Vorzugsrechtes der deutschen
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Industrie auf 25 v . H . der wirtschaftlichen Aus¬
beute .

Italien , das nach der Eroberung des Imperiums berech¬
tigte ausländische Interessen zu berücksichtigen bereit ist , müsse
als alleiniger Herr über Äthiopien verlangen , daß das Aus¬
land sich an Rom wendet und damit dessen Souveränität an¬
erkennt . Deutschland habe nicht gezögert , seine Interessen in
Äthiopien bei Italien anzumelden und habe dadurch eine
freundschaftliche Zusammenarbeit mit Italien in Äthiopien er¬
reicht .

Die neue italienisch -deutsche Gesellschaft habe den Zweck ,
die Gebiete von Wolleqa sowie West - und Ost - Harrar nach
Kohle - , Eisen - , Kupfer - und Bleivorkommen
zu erforschen . Mit der Forschung werde demnächst unter Füh¬
rung des bekannten deutschen Geologen Prof . Leo non bet
Mühlen ( Berlin ) begonnen .

Um eine nutzlose Konkurrenz auszuschalten , so schließt
Eayda seine Ausführungen , habe man sowohl ben Tätigkeits¬
bereich als auch die Ausbeutung genau abgegrenzt , wie z . B .
bie deutsch -italienische Gesellschaft im Gebiet von Wollega
Magneteisen suche , dagegen die Ausbeute von Edelmetallen
wie Gold und Platin einer anderen Gesellschaft überlassen
werde .

Außenminister in Genf
Frankreich erwartet interessante Kulissengespräche . — Die 96 . Ratstagung . .

( Scherls Bilderdienst , Ä .)

die Siche

Durchführung des Antikomintern - Bertrages
Deutsch - japanische Kommission gebildet .

Berlin , 21 . Jan . In Verfolg der Durchführung des
deutsch -japanischen Abkommens wurde die Kommission
gebildet , die sich aus der gleichen Zahl deutscher und japa¬
nischer Mitglieder zusammensetzt . Diese hat die Aufgabe , die
weiteren zur Bekämpfung der Zersetzungsarbeit der kommu¬
nistische « Internationale notwendigen Abwehrmaßnahmen zu
erwägen und zu beraten .

*

Bei dem heutigen Zusammentritt des japanischen Reichs -
mgs , kündigte Ministerpräsident Hirota einen verstärkten
Äantpf gegen die kommunistische Gefahr an . Deswegen sei
auch das deutsch -japanische Abkommen notwendig gewesen .
Auch in der Rede des Außenministers A r i t a nahm das Anti -
lomintern -Abkommen einen besonderen Raum ein . Der
Augenminister betonte unter Zurückweisung aller falschen
Auslegungen die Notwendigkeit des Mkommens als Gegen -
magnahme gegen die Wühlarbeit der Komin -
tern und forderte nochmals die anderen Mächte zum An -
jchlug an dieses Abkommen auf .

weiteren Verlauf feines Berichtes unterstrich der
Außenminister die dauernden Bemühungen Japans zur Ver -
begerung feiner Beziehungen mit Sowjetrußland . Als
Voraussetzung hierfür verlange Japan von sowjetrussischer
Seite bie Einschränkung bei ungeheueren
Rüstungen in den Ostgebieten der Sowjetunion und die

Aufgabe des ständigen Mißtrauens der Sowjetregierung
gegenüber Japans Absichten .

Weiter stellte Arita die erfreuliche Entwicklung
der Beziehungen zu Italien und Anzeichen für eine
Beseitigung der Reibungen mit Niederländisch - Jndien fest .

Japans Aufrüstung notwendig .
Tokio , 20 . Jam . ( Ostasiendienst des DNB .) Am Vortage

der Parlamentseröffnung veröffentlichte die japanische
Armee eine sehr umfangreich gehaltene Aufklärungs¬
schrift , die in sehr großer Auflage erscheint . Die Schrift
soll dazu dichten , die Forderungen ber Armee , um deren Höhe
es wahrscheinlich zu heftigen Auseinandersetzungen int Parla¬
ment kommen wird , zu begründen und zu unterstützen .

Die Schrift schildert Japans gefährdete Lage in einer
überwiegend japanfeindlich eingestellten internationalen Um¬
gebung . Sie stellt den Aufrüstungsforderungen der japa¬
nischen Wehrmacht die riesenhaften Rüstungen anderer Län¬
der gegenüber . In wahrer Erkenntnis der Tatsachen wird
dabei besonders auf die Stärkeberbolschewistischen
Armee eingegangen , die als Singriffsfoftor der sowjetischen
Idee angeprangert wird . Bei Betrachtung ber Vergleiche er¬
scheinen Japans Rüstungsforderungen nur als unbedingt
nötig und in ihrer Höhe auch als

'
Mindestforderung . — Die

Aufklärungsschrift befaßt sich nur mit rein militärischen
Dingen und verzichtet bewußt auf irgend welche Stellung
nähme zu innenpolitischen Fragen ber japanischen Politik .

unfehlbar von den roten Untermenschen
ermordet würden .

Wie bereits berichtet wurde , nimmt auch der
Danziger Senatspräsident Greiser an
der Ratstagung teil , denn wieder einmal steht ja die
Danziger Frage auf dem Tagesprogramm . Aber
auch hier ist nichts Besonderes zu erwarten . Der polnische
Außenminister Beck wird entsprechend dem Auftrag ,
den Polen seinerzeit vom Rat erhielt und über die
„ Gewährleistung der Wirksamkeit der Danziger Völker -
bundsgarantien "

berichten . Da die entsprechenden
Danzig - polnischen Gespräche zu einer Übereinstimmung
geführt haben , so dürfte nach dem Bericht Becks und
nach einer Erklärung Greifers der englische Außen¬
minister als Berichterstatter die Frage als erledigt be -

5f ?.$ .
nen - Dann aber wird der Rat einen , an sich über -

flusfigen Nachfolger für den bisherigen Danziger
Volkerbundskommissar Lester wählen müssen , da Lester
bekanntlich zum llntergeneralsekretär des Völker¬
bundes ernannt wurde .

Wenn auch sonst noch eine ganze Reihe von Fragen
auf der Tagesordnung des Rates steht , so sind das doch
alles Dinge , denen praktische Bedeutung nicht
zukommt . Das gilt beispielsweise auch für die Ein -
fetzung eines Ausschusses für das Rohstoffproblem .
Außer taktisch vielleicht interessanten Kulissenverhand¬
lungen wird die Genfer Tagung nichts von Bedeutung
bringen , obwohl die Engländer und die Franzosen sich
auch jetzt wieder bemühen , die Bedeutung Genfs zu
unterstreichen .

nicht am Ende , sondern inmitten eines segensreichen
Schaffens . Das hohe Maß von Vertrauen , das Schacht im
Volke entgegengebracht wirb , begründet sich weniger auf
einem uberragenben fachlichen Können . Währung unb Wirt¬

schaft sind schwierige und den meisten wenig vertraute Ee -
biete . Das , was ihn zum „ populären “ Manne gemacht hat ,
ist vielmehr die allgemeine Erkenntnis , daß Schacht in Tat
unb Denken eine kerndeutsche Persönlichkeit ist . Eine tiefe
Liebe zum deutschen Volke unb stolzes nationales
Empfinden sind die Eigenschaften , von denen sein ganzes
Schaffen getragen ist . Aus solchem Fühlen erwuchs ihm die
Kraft , den Kampf gegen das Versailler Diktat zu führen und
die schwere Last der Verantwortung für die wirtschaftliche
Erneuerung Deutschlands auf seine Schultern zu nehmen .

Bereits Schachts erste Leistung im öffentlichen Dienste ,
, rung stabiler Währungsverhält¬

nisse war ein fachliches Meisterstück . Darüber hinaus aber
muß sie als Grundsteinlegung für die Wieberaufrichtung des
deutschen Wirtschaftsgebäudes gewertet werden . Alles Un¬
echte und Ungesunde , das nur im Schatten . der Inflation
hatte gedeihen können , verschwand ebenso rasch wie es ge¬
kommen . Ferner konnte Schacht gleich bei seinem ersten Zu -'

fammentreffen mit den Delegierten ber Siegerstaaten im
Dawes - Ausschuß einen beachtlichen Erfolg für Deutschland
erringen . Er verhandelte ebenso verbissen wie geschickt , bis
es ihm gelang , die anmaßenden Forderungen bes Aus »

Um Lesters Nachfolger .

as . Berlin , 21 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Genf beginnt heute die 96 . Rats¬
tagung . Die Fragen , die nach dem bisher vor¬
liegenden Programm auf dieser Tagung zu behandeln

. sind , können fast ausnahmslos kein größeres Interesse
beanspruchen . Wenn in Genf auffallend viel franzö¬
sische Berichterstatter eingetroffen sind , so läßt das

darauf schließen , daß man in Paris den Hotelzimmerbe -
1 jprechungen Delbos und Edens mit einigem Interesse

entgegen sieht . Es scheint , als ob man auch in London
in dieser Hinsicht gewisse Erfahrungen hegt , denn eng¬
lische Meldungen sprechen heute davon , daß jetzt , nach¬
dem Spanien so lange im Mittelpunkt des Interesses
auch für England stand , die maßgebenden Londoner
Stellen sich wieder der anderen europäischen Probleme
erinnern und die Zeit für gekommen erachten , die

West Paktverhandlungen wieder zu fördern .
Dabei darf allerdings nicht übersehen werden , daß solche
Besprechungen auf Eden und Delbos beschränkt bleiben
würden , denn Italien ist in Genf nicht vertreten , da
der Völkerbund die abessinische Frage noch immer nicht
erledigt hat . Außer Delbos und Eden , der gestern in
Paris eintraf , und das Abendessen in der Woh¬
nung des Ministerpräsidenten Blum ein¬

nahm , werden zur Ratstagung eine ganze Reihe von
Außenministern in Genf anwesend sein , so u . a . der
polnische Außenminister Beck , der auf der Durchreise in
Berlin gestern eine Aussprache mit dem Reichs -

außenminister Freiherr von Neurath
hatte .

Der Vertreter Frankreichs und sein Staatssekretär
sind gestern bereits in Genf eingetroffen und haben so¬
fort mit dem türkischen Außenminister über den

Sandschak Alexandrette verhandelt . Eine
direkte Einigung zwischen den beiden Außen¬
ministern ist bisher nicht zustande gekommen . Die
Türkei beharrt auf ihrer Forderung , daß die strittigen
Gebiete türkisch werden müßten . So ist für den Rat

eine einigermaßen peinliche Situation entstanden , da
die Türkei bekanntlich gedroht hat , aus dem Völkerbund

auszutreten , wenn diese Frage nicht zu ihrer Zufrieden¬
heit geregelt wird . Man hatte in der letzten Rats¬

sitzung nach bekanntem Genfer Muster erst einmal einen

Ausschuß eingesetzt , der die rechtliche Lage klären soll .

Daß die Spanienfrage in Genf behandelt wer¬
den wird , erscheint wenig wahrscheinlich , obwohl auch
diesmal wieder die bolschewistischen Machthaber in

Valencia einen Vertreter nach Genf entsandten . Aber
die Neigung , eine Spaniendebatte zu entfesseln , ist denk¬

bar gering , da eine solche Aussprache für den Rat ge¬
fährlich werden könnte . Ganz kommt man freilich um
das Spanienproblem nicht herum , da Chile beantragt
hat , daß der Völkerbund sich um die in die verschiedenen
Gesandtschaften in Madrid geflüchteten
Menschen bemühen soll . Es handelt sich dabei um
etwa 8009 Personen , die unter größten Schwierig¬
keiten in ganz unzulänglichen Räumen untergebracht
sind und die kaum mehr ernährt werden können , die
aber , wenn sie die Zufluchtstätten verlassen würden ,
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lairdes zurückzuweisen , so daß die Reichsbank der Einfluß -
nahms des Auslandes weiterhin praktisch so gut wie ent¬
zogen blieb .

Roch im ersten Jahre seiner öffentlichen Tätigkeit be¬
ginnt Schacht fernen planmäßigen Kampf gegen den Unsinn
der Reparationen und damit gegen die Erfüllungspolitik , die
roX deutsche Regierung aus Furcht vor unbequemen Ent -
"

Hdunaen mit geborgten Auslandsgeldern verfolgt . Sein
S . Ichaftlicher Weitblick und sein nationaler Stolz ver -
SZsiten ihn zu diesem Kampf . Der Warner Schacht wird

ö - ^ tern . Es ist gewiß nicht seines Amtes , Politiker zu
E S Alber er muß in die politische Sphäre hinübergreifen ,- weil die wirtschaftlichen Fragen mit den polnischen
o,

'
ersailles aufs engste verkettet sind , zum anderen des -
Mil die , deren Amt die Inangriffnahme der politi -
« bleme gewesen wäre , die Hände in den Schoß legen ,

rtZ Z zur Faust zu ballen . Man hört manchmal die
Z -- > Z . arum Schacht die weitere Aufnahme von Auslands -

_ . g nicht einfach unterbunden und damit auch der Er -
2 < politik ein rasches Ende bereitet habe . Es unterliegt

Zweifel , daß Schacht der Regierung gerne die
des Handelns aufgezwungen hätte . Man hat ihm

5 aus naheliegenden Gründen die Vollmachten nicht er -
Sflt . deren et hierzu bedurft hätte . Als schließlich die deutsche' qierung , nachdem sie Schacht bereits bei den Pariser Ver -
S . Stungen nicht die notwendige Unterstützung hatte zuteil

laßen , durch die Aufnahme entehrender Be¬
rngen Sinn und Zweck des Pariser Protokolls zerstört ,

^ - Schacht die Konsequenzen und erklärt April 1930 seinen

-% >•» Lch dieser Schritt war für den weiteren Weg Deutsch -
FZ, : von größter Bedeutung . Schacht , dessen Ruf als ein
" 2 ■ mit klarem Blick und gesundem Urteil längst dies -
| m der Grenzen fest begründet war , dokumentierte so vor
- '

hnzen Welt , daß die von der damaligen Regierung ein «
- ragene Richtung unbedingt zum Zusammenbruch fuhren
fte . Man hörte seinen Ruf und begann nachzudenken .

Das starke nationale Empfinden Schachts wird erneut
enkundig , als er nach Niederlegung seines Amtes den

rmpf gegen das Reparationssystem zur eigenen Sache macht
,hd in Wort und Schrift fortsetzt . Sein Aufklärungsfeldzug

, Lhrt ihn durch Skandinavien , Südofteuropa , durch die Ver¬

einigten Staaten . Sein Werk , „ Das Ende der Reparationen
"

,
macht im In - und Ausland tiefsten Eindruck .

Schacht hat eines längst erkannt : Deutschlands Ringen
wird nur dann erfolgreich sein können , wenn es gelingt , das
Volk aus Zersplitterung und Schwäche zu einem von
nationaler Selbstachtung getragenen Block zusammenzu -

fchweißen . So hatte ihn Herz und Kopf längst auf den Weg
geführt , auf dem er sich mit den Trägern der national¬
sozialistischen Bewegung treffen mußte .

'
Die erste und ent¬

scheidende Begegnung mit Hitler fand Ende 1930 ftatfc In
diesem Manne sah Schacht bewundernd die Fähigkeiten und
Eigenschaften konzentriert , die allein dem deutschen Volke
den richtigen Weg zeigen und es führen konnten . Fortan stellt
Schacht dem Führer seine ganze Persönlichkeit und sein
reiches Wissen im Kampfe um die Wiedergeburt der deutschen
Nation zur Verfügung .

Das große Vertrauen des Führers zu Schacht spiegelt sich
darin wider , daß er ihn bald nach dem Umbruch in das Amt
des Reichsbankpräsidenten einsetzt und bald darauf noch mit
der Führung des Reichswirtschaftsministeriums betraut .
Schacht kann nunmehr unter dem Schutze einer geschlossenen
und zielstrebigen Staatsführung seine ungeteilte Kraft dem
riesigen Arbeitsfelde zuwenden . Seine Leistungen im Dienste
der Arbeitsbeschaffung und der Wiederwehrhaftmachung des
deutschen Volkes sind uns allen gegenwärtig . Er stellt das
Gleichgewicht in der deutschen Zahlungsbilanz her . er er¬
schließt neue Einkaufs - und Absatzgebiete für den deutschen
Außenhandel , er erweist sich als Meister der Finanzierungs¬
kunst und leistet gewaltige Vorarbeit für den Ausbau der
heimischen Erzeugung . Trotz seiner sonstigen Arbeitslast setzt
er sich mit aller Kraft für den Umbau der deutschen Wirt¬
schaft im nationalsozialistischen Geiste ein . Umsichtig und
nüchtern geht er Schritt für Schritt den Weg , der zum Er¬
folge führen wird . Man nennt ihn manchmal tendenziös den
Mann der Nüchternheit . Gewiß , sie ist seine Stärke , und wir
wollen hierfür besonders dankbar sein . Rur soll man diese
Eigenschaft nicht mit Phantasie - und Schwunglosigkeit ver¬
wechseln . Die Wirtschaftsgeschichte des Dritten Reiches zeugt
von einem solchen Reichtum an schöpferischen Ideen , von
einer solchen Virtuosität in der Verwendung erprobter und
neuartiger Wirtschaftsmethoden , daß man am besten in dem
Werke Die Vitalität ihres Schöpfers erkennen kann .

Der Aufstieg der Rerbewegung .

Ein politisches „ Sechstagerennen " .

Brüssel , 20 . Jan . Die Rex - Bewegung eröffnete am
Dienstagabend mit einer Massenkundgebung im Brüsseler
Sportpalast einen neuen Propagandafeldzug in der
bisher unbekannten Formeinespolitischen „ Sechs -
t a g e i en n e n s " unter der Devise „ Kampf den alten
Parteien "

. Sechs Tage lang wird das riesige Rund des
Brüsieler Sportpalastes der Schauplatz von Maffenveran -
staltungen der Rex -Bewegung fern .

Am Dienstagabend war ein Rekordbesuch von 12 000
Personen zu verzeichnen . Die Kundgebung selbst ge¬
staltete sich zu einem wahren Triumph für den Führet der
Rex - Bewegung Löon D e g r e l l e , der unter dem Jubel

seiner Anhänger verkünden konnte , daß bislang keiner der¬
artige Maßen habe vereinen können , und daß die Prophe¬
zeiungen seiner Gegner übet ein Abflauen seiner Bewegung
nicht in Erfüllung gegangen seien und niemals in . Erfüllung
gehen würden .

Degrelle griff im weiteren Verlaus seiner Rede die Re¬
gierung van Zeeland im Zusammenhang mit der Ermordung
des Barons de Vorchgrave durch die bolschewistischen Horden
in Spanien scharf an und verlangte den Abbruch
der Beziehungen zu den Bolschewisten von
Valencia . Er kritisierte weiter die Rundfunkpolitik der Re¬
gierung , die der Rex -Bewegung stets die Redefreiheit -vor
den belgischen Sendern verweigert habe und sprach
Mussolini seinenDank dafür aus , daß er es ihm
ermöglicht habe , zu seinen belgischen Anhängern und zu der

Welt über den Turiner Sender zu sprechen .

& ur $ e Umschau .

Wie im Jahre 1936 hat der Stabschef auch jetzt wieder

kurz vor dem 30 . Januar , dem stolzen Siegestag der SA . , die

Gelegenheit benutzt , um vor Dem vollzählig versammelten
Stab der Obersten SA . - Führung in München zu
sprechen . Er wies darauf hin , daß die Angchörigen der Ober¬

sten SA .- Führung keine besonderen Rechte , sondern erhöhte
Pflichten übernommen hätten und daß jeder einzelne in Hal¬
tung und Auftreten Vorbild des SA .-Mannes und damit des

politischen Kämpfers des Führers überhaupt sein und bleiben

müße . Der Appell dieser großen Arbeitsgemeinschaft , in deren

Händen die Betreuung der Millionengefolgschaft des Führers
liegt , wurde vom Stabschef mit einem kraftvollen Bekenntnis

zum Obersten SA .-Führer Adolf Hitler geschloßen .

Der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von
S ch i r a ch, hat zum Inspekteur der „ Adolf -Hitler -Schulen

"

den Oberbannführer im Stabe der Reichsjugendführung Kurt

Petter ernannt . In dieser Eigenschaft ist Oberbannsührer
Petter dem Jugendsiihrer des Deutschen Reiches unterstellt
und ihm für den gesamten Schulbetrieb verantwortlich .

<■

Das ungarische Oberhaus hat am Mittwoch ein¬

stimmig die Ratifizierung des deutsch -ungarischen Kultur¬

abkommens vorgenommen .

Wie amtlich in Belgrad mitgeteilt wird , findet die

Unterzeichnung des jugoslawisch - bulgarischen Freund -

s ch a f t s v e r t r a g e s am 24 . d . M . in Belgrad statt . Der

bulgarische Ministerpräsident Kioßeiwanosf wird zu diesem

Zweck am 24 . und 25 . Januar in Belgrad weilen . Die Unter¬

zeichnung wird voraussichtlich mit einer größeren Kundgebung
der jugoslawisch -bulgarischen Freundschaft verbunden sem .

»i»

3m überfüllten großen Saal des Frankfurter Volksbil¬

dungsvereins sprach am Mittwochabend der bekannte Ver¬

treter Deutschlands im Kairoer Judenprozeß und erst kürzlich
im Prozeß David Frankfurter , Professor Dr . Grimm aus

Eßen , zu dem Thema : „ Das deutsch -französische Verhältnis .

*

Rach einer Mitteilung aus Prag wurden die seit einer

Woche geführten Verhandlungen mit einer rumänischen Ab¬

ordnung über die Gewichrung bestimmter Kreditbedingungen

für rumänische Rüstungszwecke abgeschloßen . Auf Grund eines

am Mittwoch unterzeichneten Rahmenabkommens wird die

rumänische Regierung mit einzelnen tschechoslowakischen
Firmen eine Reihe von Zusatzverträgen vereinbaren .

*

Die französische Regierung hat es für notwendig gesunden ,
einem der übelsten Hetzer , Dem englischen Professor
Haldane , für „ Wissenschaftliche Verdienste

" den Orden

der Ehrenlegion zu verleihen . Haldane ist vor kurzem
von einem längeren Aufenthalt in Madrid zurückgekehrt , wo

er von den Bolschewisten mit besonderen militärischen Auf¬

gaben betraut worden war . Daß der Orden durch diese Ver¬

leihung nicht gerade an Wert gewinnt , dürfte klar sein .

*

Ehrentafel der Kriegsmarine

ee -

Englische Krittk an der Eden - Rede

Moskau ist der Unruheherd

Untergang des Bersuchsbootes „ Welle "

politischen Lage und ist insbesondere über die Auslegung er¬
freut , die Eden dem englisch - italienischen Gentleman - Agrer -
ment gegeben hat .

.Welle " der

Die entlarvte Marokko - Lüge .

Der Sonderberichterstatter des „ Echo de Paris " sucht
vergeblich nach den sagenhaften deutschen Truppen .

Paris , 20 . Jan . Der Sonderberichterstatter des „ Echo de

Paris
"

hat in ganz Spanisch -Marokko vergeblich nach jenen
sagenhaften deutschen Truppen gesucht , deren angebliche Aus¬
schiffung die französische Regierung zu einem diplomatischen
Schritt in Tetuan veranlaßte .

In einem sehr humoristisch gehaltenen Artikel erzählt der
Berichterstatter seine Enttäuschungen , die er jedesmal dann
erlebt , wenn er bestimmt geglaubt hatte , endlich den Schlupf¬
winkel dieser deutschen Truppen entdeckt zu haben . In Dar
Risten in der Kaserne Der Legionäre habe er keinen einzigen
Deutschen gesehen . In Ceuta habe er den Hafenbauarbeltern
zugesehen und sich plötzlich daran erinnert , daß die Pariser
Preße von großen Befestigungsanlagen gesprochen habe . Er
habe jedoch zu seiner Enttäuschung seststellen müßen , daß es
sich lediglich um Hafenerweiterungsanlagen handelte , die
nichts mit Befestigungen zu tun hätten . Bei der berühmten
angeblichen Ausschiffung deutscher Truppen in 3fni habe es
sich also tatsächlich um die Einschiffung marokkanischer Truppen
aus Jfni gehandelt .

Abschließend stellt der Berichterstatter fest , daß die Lügen¬
meldungen über die Anwesenheit deutscher Truppen in Spa¬
nisch - Marokko und über die Zustände in Marokko zum aller¬

größten Teil in Tanger fabriziert wurden .

In der bolschewistischen Hauptstadt sollen
abermals bei einem großen politischen Theaterprozeß nicht
weniger als 17 Angeklagte der sogen . „ Trotzki -Opposition

" ab¬

geurteilt worden . Das Geheimnis über das Schicksal der

Pjatakow , Radek - Sobelsohn , Sokolnikow , Serebrjakow und
Muralow , die an der Spitze der zweiten „ Trotzkiften - Grupve

"

stehen , ist heute mit der Veröffentlichung eines Berichtes der

Obersten Staatsanwaltschaft der Sowjetunion enthüllt wor¬
den . Wie gerichtsamtlich gemeldet wird , hat die berüchtigte
GPU . die Untersuchung in Sachen der sogen . „ Zentralen
Parallel - Organisation

"
, zu deßen Hauptmitgliedern die Obge¬

nannten gezählt werden , abgeschlossen. Die Anklageschrift ist
inzwischen von dem Obersten Staatsanwalt der Sowjetunion ,
Wyschinski , bestätigt worden . Der Prozeß wird bereits am
23 . Januar als öffentlicher Schauprozeß vor dem Kriegsgericht
in Moskau beginnen .

artigen Schneesturmes in der Nacht vom 18 . zum 19 . Januar

gilt Gewißheit über die Einzelheiten des Unterganges . Das
rack ist am 20 . Januar gefunden worden .

Die Kriegsmarine gedenkt in achtungsvoller Trauer der

gebliebenen 25 Kameraden , die bei entsagungsvollem Einsatz
für Schiffbrüchige vom Seemannstod ereilt wurden . Ihre
Namen werden in der Geschichte der Kriegsmarine einen

ehrenvollen Platz erhalten .
"

London , 20 . Jan . In einer Besprechung der llnterhaus -

rede Edens meint das Abendblatt des Rothermere - Konzerns ,

die „ E v e n i n g R e w s “
. die Aufrichtigkeit Edens solle nicht

bezweifelt werden . Aber es könne doch die Frage aufge¬

worfen werden , warum Eden seinen Appell an Deutschland

gerichtet habe . Offenbar sei dies nicht etwa deswegen ge¬

schehen , weil Deutschland der Welt freimütig erkläre , daß

die Bolschewisten nicht ungestraft ihre Nase in deutsche An¬

gelegenheiten stecken dürfen Nebenbei gesagt habe sich auch

Italien in gleicher Weise geäußert . Die bolsche¬

wistische Doktrin aber sei ein Übel , weil Bosheit

und Haß ihre Wirkung und der Bürgerkrieg ihr Werkzeug

seien . Sowjetrußland sei der Gangster des

Kommunismus , der mit Faust und Waffe bereit sei ,

diejenigen niederzuzwingen , die nicht mit Lüge und Gold

ins Verderben geführt werden könnten .

Welches Recht , so fragt das Blatt , habe England , das
bisher noch nicht in Reichweite der bolschewistischen Macht
liege , einem Lande wie Deutschland , das nur mit knapper Not
dem Bolschewismus entgangen sei , Vorlesungen zu halten .
Wenn Eden glaube , daß die Welt mit Worten wohl¬
habender und friedlicher gemacht werden könne ,
dann müßten diese Worte an die Moskauer Adresse gerichtet
werden .

Paris ist natürlich befriedigt .

Paris , 20 . Jan . Die Pariser Frühblätter gewähren der
Rede des englischen Außenministers breiten Raum . In den
Überschriften wird in der Hauptsache die Versicherung Edens
unterstrichen , daß die englische Regierung an der Nicht¬
einmischungspolitik festhalte . Man will in der Rede eine
Ablehnung der in letzter Zeit häufiger erörterten Pläne
einer Wiederauflebung des Viererpaktes sehen und begrüßt
den ausführlichen Bericht über die englische Auffasiung der
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verantwortlich kür Politik , Xultnrpollti ! nnb KnnS : jritz SSnther für den
politischen Nachrichtendienst : Xad yrinz Anne ; fit unpolitisch « Beiträge nnb
verinilchter : Pt . kieinrich Reichert ; fit Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi pempil ; für Umgebung, propiiqnachrichten and den

Sportteil : Pein ; lenba rdt : fit den Bilderdienst : die delr. Reffortleiter ;
fit den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiwdaden .

Preisliste Nr . st. — varchschniktl -ktaflag « Pq . « 3« : 21702,Sonntag , allein : 25463 .
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Berlin , 20 . Jan . Das Versuchsboot
Kriegsmarine , das bei der Bergung des bei Fehmarn ge¬
strandeten Segelschoners der SA .- Nordmark „ Duhnen

" und
des gleichfalls gestrandeten Bergungsdampfers „ Fair
Play 10 “ und ihrer Besatzungen eingesetzt war , ist in der
Nacht vom 18 . zum 19 . Januar in schwerem S
sturm westlich von Fehmarn gesunken . Mit dem Verlust
der 25köpfigen Besatzung ist mit hoher Wahrscheinlichkeit zu
rechnen . Die Besatzung des gestrandeten Vergungsdampfers
„ Fair Play 10 “

ist durch das Minensuchboot „ M . 126 "
ge¬

borgen . Die Besatzung der „ Duhnen
“

ist anher Gefahr .

Die Namen der Besatzungsangehörigen des Versnchs -
bootes „ Welle “

sind : Leutnant zur See ( E ) Boehning ,
Obersteuermann Rudolf Kirschenbauer , Oberboots -
mannsmaat Gerhard Krill , Obermaschinistenmaat Willi
Brunswik , Obermaschinistenmaat Hans Schulz , Steuer¬
mannsmaat Ewald Kuck , Maschinistenmaat Franz Buck ,
Matrosen stabsgefreiter Rudolf Voettger , Obermatvosen -
gefreiter Erich Kraft , Stabsmatrose Willi Neumann ,
Stabsmatrose Walter Gayk , Stabsmatrose Walter
R o m b a , Obersignalgefreiter Erich Fuehrer , Funkstabs -

Hast Herbert Drescher , Stabszimmermannsgast Helmut
Ibsen , Stabsfanitätsgast Helmut Epperlein , Stabs¬
beizer Gustav Rein icke , Stabsheizer Karl Backhaus ,
Oberheizer Willi Nehrling , Oberheizer Maximilian
B e r l i ch , Heizer Herbert Köhler , Heizer Georg I e f ch u r ,
Heizer Ernst Sauber , Heizer Hans Ludwig , Zivilkoch
Walter P l e s z .

Bei dem Versuchsboot „ Welle " der Kriegsmarine handelt
es sich um einen ehemaligen Fischdampfer . Das
Boot war feit dem 15 . Januar abends bei den genannten
Bergungsarbeiten an Der Nordküste Fehmarns eingesetzt .
Beim Aufkommen von sehr schwerem Wetter am 18 . abends
hatte es Befehl erhalten , nötigenfalls unter Landschutz zu
gehen , der bei dem herrschenden Ost -Süd - Ost - Sturm westlich
bon Fehmarn zu finden war . über die Einzelheiten des
Unterganges fehlt jede Gewißheit , da das Boot infolge einer
Störung der Funkanlage seit dem 18 . abends keine Meldung
mehr geben konnte . Nach Absuchen des Seegebietes vom
19 . Januar ab wurde das , Wrack des gesunkenen Bootes west¬
lich von Fehmarn feftgeftellt . Die Bergung der Gebliebenen
ist im Gange .

Nachruf des Oberbefehlshabers .

Berlin , 20 . Jan . Anläßlich des Untergangs des Versuchs¬
bootes „ Welle “

hat der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine
Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r folgenden Nachruf an
die Kriegsmarine erlaßen :

Wieder hat die Kriegsmarine einen schweren Verlust er¬
litten : Das Versuchsboot ,Melle

" ist westlich der Insel

Ömarn gesunken . Seine Besatzung wird vermißt . Es be -
t leider keine Aussicht auf Bergung von Überlebenden .

Das Verfuchsboot „ Welle “ war bei Bergungsarbeiten für
einen bei Fehmarn gestrandeten Segler der Marine - SA . und
einen gleichfalls gestrandeten Bergungsdampfer und ihrer
Besatzungen eingesetzt gewesen . Nach dem Aufkommen orkan -
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Roosevelts neuer Amtsantritt .

Am Mittwoch hat Roosevelt mit der Eidesleistung auf
di « Verfassung seine zweite Präsidentschaft ange -
tveten . Im Vorbeigehen gesagt : er schwur den Eid auf die
alte holländische Familienbibel , die die Roosevelts vor Jahr¬
hunderten als Auswanderer nach den Vereinigten Staaten
mitgenommen hatten .

Ader die Zukunft der nächsten Jahre ist sehr viel dring¬
licher als die ehrwürdigste Erinnerung an die Vergangenheit .
Der ungeheuere Wahlsieg , den Roosevelt am 3 . November
193b erfochten hat , stellt zwar starke Mehrheiten im Reprä¬
sentantenhaus , Senat und den einzelstaatlichen Parlamenten
zu seiner Verfügung , legt ihm aber auch eben darum unge¬
heuere Verantwortung auf .

Diese Verantwortungen find um so größer als die Ver¬
einigten Staaten staatsrechtlich bei der Verfassung vom
17 . August 1787 und sozialpolitisch beim hemmungslosen
Kolonialkapitalismus des vorigen Jahrhunderts stehen ge¬
blieben sind ; die erste Präsidentschaftsperiode Roosevelts war

. Dersuch ingrotzem Stil zu neuen Formen des staats -
polrtrschen Wirkens und des wirtschaftlichen Lebens zu ge¬
langen . Er verkörpert sich vor allem in dem sogenannten
^ ew deal " der neuen Wirtschaftspolitik . Dabei fiel das
Ooersie Bundesgericht dem Präsidenten wiederholt in den
Rucken , indem es unter Berufung auf die individuelle Frei -
hert der Person oder der einzelnen Bundesstaaten die um¬
faßende Gesetzgebung Roosevelts zu einem großen Teil für
ungültig erklärte ; nur mühsam konnte durch gesetzgeberische
Hilfsmaßnahmen ein llberbrückungszustand geschaffen wer¬
den . Damals prägte Roosevelt das Wort , daß die Zeit des
Saumpferdes und der Vüffelwagen vorbei sei , womit er
sagen wollte , daß ein so großes Wirtschaftsgebiet , wie die
Vereinigten Staaten , durch die Fortschritte der Verkehrs -
techmr in einem ganz anderen Sinn eine Einheit geworden
sei als m dem Taigen , da die Kolonialpioniere in die Präerien
des Westens zogen .

Roosevelt hat es aber , nach Möglichkeit vermieden , die
Verfassungsfrage formal in den Vordergrund zu
stellen , und er hat auch in seinen letzten Reden die eigentliche
Verantwortung für diese heiklen Fragen dem Kongreß über -
lassml , wie Repräsentantenhaus und Senat in ihrer Gemein¬
samkeit heißen . Ganz klar aber hat er zwei große Probleme
herausgestellt , die für die Vereinigten Staaten geradezu
revolutionär wirken werden : Einmal hat er den Vorschlag
gemacht , die ganze bundesstaatliche Verwaltung in zwölf
Ministerien zusammenzufassen ; mehr als hundert verschiedene
Behörden hatten sich im Lauf der Zeit in Washington ge¬
bildet , die nur in einem sehr losen Zusammenhang mitein¬
ander standen . Jetzt soll dieser Berwaltungswirrwarr durch
ein klar durchdachtes Ministerialsystem ersetzt werden , wobei
di « Zahl der Ministerien von zehn auf zwölf erhöht wird ,und zwar charakteristischerweise durch Schaffung je eines
Ministeriums für Volkswohlfahrt ( !) und eines anderen für
öffentliche Arbeiten ( !) . Dann aber macht Roosevelt jetzt den
Versuch , das System des Berufsbeamtentums allgemein wer¬
den zu lassen , während bisher mit der Wahl jedes Präsi¬
denten ein sehr weitgehender Wandel in allen Beamten¬
stellungen — nach jeweils vier Jahren — verbunden war .
Man merkt deutlich , daß Roosevelt aus der Berwaltungs -
laufbahn horkommt und sich noch vor einer etwaigen Ver¬
fassungsänderung ein handliches Verwaltungssystem schaffen
will , mit dem er einer zukünftigen Verfassungsreform eigent¬
lich erst Sinn und Inhalt geben kann .

<•

Washington , 20 . Jan . Zu Beginn seiner zweiten Amts¬
periode als Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika
hielt Roosevelt heute seine Antrittsrede . Er wies darauf hin ,
daß er sich im Jahre 1933 das Ziel gesteckt hatte , für die
soziale Sicherheit und gegen die wirtschaftliche Ungerechtigkeit
zu kämpfen . Amerika erkenne die Notwendigkeit,

'
durch eine

starke Regierung die Probleme der immer komplizierter wer¬
denden Zivilisation zu lösen . Eine Regierung der neuen Zeit
müsse die epidemischen Krankheiten der Wirtschaft ebenso
heilen , wie man früher die Seuchen deyx .Menschheit erfolgreich

bekämpft habe . Je komplizierter das menschlich « Leben werde ,
desto mehr Macht müsse die Regierung bekommen , um die Be¬
ziehungen der Menschen untereinander zu regeln , mehr Macht ,
um das Böse zu vernichten , mehr Macht , um bas Gute durch¬
zusetzen . Die Demokratie und die Sicherheit des Volkes be¬
ruhten in Amerika nicht auf dem Fehlen einer Bundesgewalr ,
sondern auf der Ausstattung dessen mit weiten Machtbefug¬
nissen , den das Volk in bestimmten Zeiträumen durch ein ehr¬
liches und freies Wahlsystem absetzen oder weiter im Amt be¬
lassen kann .

In den letzten vier Jahren habe er die Herrschaft des

Weitere Erfolge an

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 2l . Ian . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DRV .) Der Heeresbericht des obersten
Befehlshabers in Salamanca meldet weitere Erfolge
der nationalen Truppen an der Malaga -
F r on t .

2m Abschnitt Marbella konnten die nationalen
Truppen nach heftigen Feuergefechten ihre Front ausrichten
und die Bolschewisten aus einigen Stellungen vertreiben .
In den Bergen kam es zu Zusammenstößen mit einigen dort¬
hin geflüchteten bolschewistischen Horden , die von den natio¬
nalen Truppen zersprengt wurden . Die Bolschewisten hatten
mehrere Tote .

Blutige Abwehrkämpfe vor Madrid .

Salamanca , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Die von den
bolschewistischen Sendern verbreitete Nachricht von der Ein¬
nahme des Eerro de los Angeles durch die Kommunisten wird
von dem nationalen Heeresbericht ausdrücklich als falsch be -
zeichnet . Der bolschewistische Gegenangriff am
Dienstag sei zwar heftig gewesen und die Bolschewisten
hätten auch eine nationale Stellung erreicht , sie seien aber mit
solcher Entschiedenheit zurückgewiesen worden , daß sie 76 Tote
auf dem Hügel selbst und 150 Leichen auf den nach dem
Henares -Fluß zu liegenden Hängen zurückließen .

Volkes gestärkt und die Macht der privaten Autokratien ge¬
brochen . Aber das alles genüge nicht . Er wolle ein besseres
Amerika aufbauen . Wir wollen uns um jeden
amerikanischen Burger kümmern und werden nie¬
mals irgendeine Gruppe , die loyal die Gesetze achtet , inner¬
halb unserer Landesgrenzen als überflüssig anfehen . Unsere
Aufgabe ist schwer und unsere Mechoden sind langsam und er¬
fordern Geduld . Mer das Verständnis für die aufgeführten
Notwendigkeiten wird erwachsen . Dann kann die politische
Führung an die Verwirklichung ihrer Ziele und Ideale Heran¬
gehen .

der Malaga - Front .

Wie in Erwähnung des Heeresberichtes zu dieser Nieder¬
lage der Bolschewisten bekannt wird , setzte der bolschewistische
Angriff , an dem 3000 bis 4090 Milizmänner beteiligt waren ,
mit großer Heftigkeit morgens um 5 Uhr ein . 2n dem Ge¬
fecht , das bis 14 Uhr dauerte , bemühten sich die Bolschewisten
unter Aufbietung ihrer gesamten Kraftreserven die nationalen
Stellungen auf dem die Gegend beherrschenden Eerro de los
Angeles zu erstürmen . Der Feind war aus dem Pinienwald
hervorgebrochen und hatte eine große Anzahl von Maschinen -
gewchren und Feldgeschützen in Stellung gebracht . Auch bol¬
schewistische Flieger erschienen in großer Zahl und bombar¬
dierten die nationalen Stellungen . Sie zogen sich jedoch sofort
zurück , als nationale Flugzeuge auftauchten . Die Besatzung
des Hügels , Marokkaner aus 2fni und Legionäre aus Laroche ,
hielt mit großer Tapferkeit stand und gab nicht einen Fuß¬
breit Bodens dem Feinde preis . Einer Abteilung von 22 Bol¬
schewisten konnte der Rückweg verlegt werden . Da sich die
Moskau - Söldlinge nicht ergaben , wurden sie mit Handgranaten
vernichtet . Am Nachmittag verließen die bolschewistischen Hor¬
den fluchtartig den Kampfplatz . Der sinnlose Angriff hat ihnen
insgesamt 252 Tote und noch mehr Verwundete gekostet .
Unter den Token befanden sich mehrere bolschewistische An¬
führer , unter den Gefangenen ein löjähriger
Knabe .

Von den übrigen Fronten meldet der Heeresbericht nur
leichtes Jnfanterief

'
euer .

Von der Malaga - Fxont .
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Ein Bild von den letzten Ereignissen an der Südfront : Gefangene Rote werden in Porcuna zum
Verhör gebracht .

'
(Presse - Bild - Zentrale , K .)

Wie Michelangelo arbeitete .

Aus einem Vortrag im Nassauischen Kunstverein .

Zwar nannte Prof . Dr . A . E . B r i n ck m a n n ( Frank¬
furt ) seinen gestrigen Vortrag im Nassauischen Kunstverein
„ Michelangelo und die italienische Hoch¬
renaissance "

. Aber es erwies sich ihm wichtiger , aus
dem Meere der unerforfchlichen Genialität dieses Mannes
einen kleinen Zug herauszugreifen , der aber bedeutsam ist
für das Schaffen des Meisters : feine Technik .

Michelangelo ( nach Vurckhardt die Höchstleistung des
menschlichen und künstlerischen Geistes schlechthin ) ist min¬
destens die Krönung und das Ende alles dessen , was der ita¬
lienische Geist seit Giotto über Massaccio bis zum Ende des
15 . Jahrhunderts versucht und erreicht hatte . Der Naturalis¬
mus des 15 . Jahrhunderts , die Bemühungen um die Antike ,
das Studium der Kompositionsformen , die Entwicklung des
Raumes ist Vorbereitung auf Michelangelo , der die Erfül¬
lung . das Ganze und das Komplexe der Epoche ist . „ Wenn
ich allein bin , bin ich ganz ich selbst

"
, das Wort Lionardos

gilt ganz von ihm . Aber er ist nicht Repräsentant der Hoch¬
renaissance . Er ist nicht mit Raffael , Tizian , Sansovino der
Vollender einer Gruppe oder Reihe , sondern ein Einzelner .
Einmaliger , Eigenartiger . Keinen deutlicheren Beweis gibt
es für diese These , die der neueren Forschung durchaus ge¬
läufig ist . als dies : fein Werk ist weder stilbildend noch
schulbildend geworden . Anregungen von ihm wurden besten¬
falls nur äußerlich aufgenommen

'
: denn so groß ist das Ewig -

Schöpferische dieses Titanen gewesen , daß man hätte seines
Geistes sein müssen und ihm innerlich verwandt , um einiger¬
maßen fruchtbar diese Formen zu übernehmen , die zur
Seite stoßen , was bisher galt .

Es war , was Brinckmann bot , eine Fülle von Gedanken
und Anregungen . Wie überzeugend ging z. B . es ein , an
der Entwicklung seiner Plastiken seinen geistigen Umbruch
zu schauen ; denn hier erfühlt das Auge eher als es das
Wort formulieren kann , jenen Bruch vorn Allgemeinen zum
Besonderen - tragischen , das dieser tragisch Begnadete durch¬
litt . Etwa von der milden , quattrocentistischen Pieta in
St . Peter über die feierliche Mutter der Mediceer bis zur
Madonna Rondanini , wo er alle Gesetze der Statik vergißt
und in dieser Plastik ( er hatte sie 69jährig als seine eigene
Grabplastik begonnen ) , das Säulenhafte erstrebend , nur Er¬
barmen und Mütterlichkeit noch kennt .

Aber der Genuß des Abends war doch die Anschau¬
ung über die Technik des Meisters , die Brinckmann an
Hand eigener , für sich selbst sprechender Lichtbilder bot . Tech¬
nik hier nicht die Werkarbeit schlechthin , sondern das Be¬
sondere des Meißelschlages , der schon einsetzt im Gefühl nicht
nur für die Form , sondern für das Seelische . Das
Kvtleuäten des Seelischen in der Techne . Die

vielfach unvollendeten Werke des Meisters lassen den Werde¬
gang der Plastiken bis in jede Phase verfolgen . Es ist das
qualvolle Ringen des Geistes mit dem Stoff . Er projiziert
fein Jdeenbild in den Stein und hebt das überflüssige aus
dem Steine weg in einer eigenartigen Schlag - und Grak >-
arbeit . (Rodin hat aus diesem technischen Prinzip des Jn -
Stein - bleibens und Herausgehobenwerdens ein eigenes künst¬
lerisches Prinzip gemacht .) Dabei arbeitet er erst den Schwer¬
punkt des Körpers heraus , vollendet die Partien , die am
Rande des Blockes ( Figur ) liegen , um dann zuletzt Füße ,
Hande und Kopf zu vollenden . Unablässig arbeitet fein
® etft . Erft entsteht die Skizze . Dann der Entwurf in kleiner
Ausführung in Terrakotta ; vom kleinen Modell macht er
ein großes in einer besonderen Technik : er baut ein Gerüst ,
überzieht es mit Werg , trägt darauf Wachs und modelliert
dieses . Reue Skizzen gehen parallel . Erft jetzt beginnt die
Arbeit im Marmor , dem fast einzigen Werkstoff des Meisters .
Das Spitzeifen macht Rillen und Punkte . Die belebende
und beseelende Arbeit aber leistet bas Zahneisen . Es
bedingt das Jneinanderschieben und - fließen der Oberfläche .
Dieser besondere Schlag und Strich Michelangelos ist schon
früher erkannt worden . Brinckmann wußte ihn aber so deut¬
lich zu machen , daß ihm auch der Laie gerne folgte , als er
die Michelangelo zugefchriebene Statue des „ Siegers

" als
nicht „ michelangelesk "

nachwies .

In der Reihender sich wachsenden Besuches erfreuenden
Vorträge im Nassauischen Kunstverein war Brinckmanns
Darbietung ob ihrer Besonderheit eine besonders eindrucks¬
volle Belehrung . Dr . Heinrich Reichert .

* Festkonzert für Josef Reiter . An seinem 75 . Geburts¬
tage ehrte die Reichsmusikkammer ( Fachschaft Komponisten )
Prof . Josef Reiter durch di « Aufführung seiner „ C oethe -
Sinfoni e “

. Der greife Komponist war persönlich in der
Philharmonie erschienen . Als er , geleitet von Staatssekretär
§ unk und dem Intendanten des Reichssenders Berlin ,Beume Iburg , in der Loge erschien , begrüßte ihn leb¬
hafter Beifall und das Orchester erhob sich von den Sitzen .
Auch der Präsident der Reichsmusikkammer , Professor Dr .
Peter R a a b e . und fein Stellvertreter , Professor Dr . Paul
to r a e n e r , wohnten dem Konzert bei . Unter der Leitung
5etnri (f> Steiners spielte bas Orchester des Reichssenders
Berlin Richard Wagners „ Huldigungsmarsch

"
. Dann folgte

Xetters umfangreiche Goethe - Sinfonie , deren erster Teil auf
ben Berliner Senber übertragen würbe . Schon vor der Pause
und bann verstärkt am Schluß bezeigte bas Publikum seine
Anerkennung und Verehrung bent Komponisten in herzlicher
Uietfe . Sichtlich ergriffen von ber roürbigen Geburtstags¬
ehrung dankte Josef Reiter dem Dirigenten Heinrich Steiner ,unter dessen umsichtiger Leitung das Berliner Funkorchester
tapfer mitgegangen war .

Berliner

Frauen - Rarnrnerorchefter
im Rurhaus .

Das Berliner Frauen - Kammerorchester ,
bas sich auf ausgedehnten Konzertreisen im In - und auch im
Ausland bereits einen geachteten Namen zu verschaffen ge¬
wußt hat , konzertierte am Mittwoch zum erstenmal in
Wiesbaden . Es ist ein reines Streichorchester mit akkom -
pagnierendem Cembalo , und so biete sich ihm naturgemäß tn
der alten Musik , ber des frühen 18 . Jahrhunderts , das
Hauptbetätigungsfeld bar . Das Programm steckte dieses Feld
mit Werken von Friedrich dem Großen , Marcello , Locatelli ,
Bach und Händel rund ab . Von ihnen allen ist nur Friedrich
im 18 . Jahrhundert geboren , und seine am Anfang gespielte
Sinfonie gehört schon dem leichter wiegenden , dem „ galanten
Stil " ber Jahrhunbertmitte an . Die Wiebergabe gab hier
dem schmachteiiben Andante - Mittelsatz zuviel deutsch « Tiefen -
schwere , mit der ber Preußenkönig sicher nicht gerechnet hat .
Zu um so lebendigerer Wirkung kam bas quecksilbrige Presto -
Finale . Von V . Marcello hörten wir eine Sonate für Cello
und Orchester , die teilweise noch an die „ alte Schule " des
17 . Jahrhunderts gemahnt ; die Cellistin Jngeborg Ti Isen
hatte hier schöne Gelegenheit , mit ruhigem , unverkünsteltem
Ton die Schönheiten ber Äantilene ans Licht zu heben . Als
ein hervorragend schönes Werk erwies sich das concerto gross »
E - Moll von Pietro Locatelli , mit dem die erste Programm -
Hälfte abschloß . Besonders das zweite Adagio ist ein Satz von
zauberhaftem Klangreiz der kühnen harmonischen Überschnei¬
dungen , und das Fugenthema des ersten Allegros gehört zu
der Art , die selbst ein Vach von den Italienern zu über¬
nehmen nicht verschmäht hat . Die dynamische Disziplin des
kleinen Orchesters kam hier zu besonders günstigem Austrag .
Der zweite Teil des Abends gehörte bekannten Werken von
Bach und Händel : dem D - Moll - Konzert für zwei Violinen
und des concerto grosso , op . 6 , Nr . 5 . Der Wettstreit der
beiden Solistinnen Gertrude - Jlse T i l f e n und Maria
Ccttli gedieh vor allem in dem herrlich weitgesponnenenen
Largo des Bachkonzerts zu jener dezenten kammermusikali¬
schen Intimität , wie sie nur die Umrahmung durch ein ge¬
ringstimmiges Ensemble gestattet ; auch das moussierende
Temperament , mit dem sie den 3 . Satz hinlegten , brach sich
auf diese Weise nicht an undurchdringlich dichten Klang¬
mauern . Der einheitliche Klang - und Tönungswille , zu dem
die Konzertmeisterin Gertrude - Jlse Tilsen ihr Orchester er¬
zogen bat , wurde am deutlichsten im Händelkonzert offen¬
bar , be | | en reizvolle klangliche Einfälle auf diese Weise mit
schärfster , in bet Abwägung von Haupt - und Nebenstimmen
zuweilen fast schon überschärfter Klarheit zum Ausbruck
kamen . Die verhältnismäßig zahlreichen Hörer entgalten
ben vierzehn Damen ihre Gaben mit sehr herzlichen Beifalls -
tunbgebungen und Vlumenspenben .

Dr . Wolfgang Stephan .
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Stadtnachrichten .
Was uns die Denkmäler unserer Stadt erzählen .

Das Denkmal des Prinzen von Dramen .

Das schwarze Erzstandbild auf grauem Sandsteinsockel
auf dem Adolf -Hitler -Platz ist ein Geschenk Wilhelms II .
Am 15 . Mai 1908 wurde das Denkmal , das eine Nachbildung
einer am Berliner Schloß stehenden , von Prof . Schott ge¬
schaffenen Statue ist , Wiesbaden übergeben . Es war ein
trüber regenfreudiger Tag . Spiegelnde Zylinderhüte , bunte
Uniformen , weißgekleidete Kinder und hinter dem strengen
Kordon der absperrenden Schutzmannschaften eine er¬
wartungsvolle Menge unter aufgespannten Schirmen . Vor
dem Denkmal , das in buntfarbige Flaggentiicher gehüllt
war , erhob sich ein prächtiges , in zarten Pastellfarben ge¬
haltenes Zelt , in welchem die geladenen Gäste sich ver¬
sammelt hatten . Er verdeckte für den größten Teil der Zu¬
schauer das Denkmal . Alle Fensterplätze mögen daher aus¬
verkauft gewesen sein .

Eine Viertelstunde nach Beginn der Feier flatterten die
nassauischen Fahnen über dem gekrönten Zelt , die Menge
rief Hurra und Hoch : das Denkmal war enthüllt .

In den nächsten Tagen setzte dann eine Völkerwande¬
rung nach dem Denkmal ein . das in so wohltuendem Gegen¬
satz zu dem bei der Enthüllung entfalteten Pomp steht . „ Der
altertümliche Herr

" : so lesen wir in einer Nummer des

„ Wiesbadener Tagblatts
" aus dem Mai 1908 „ nimmt sich

gerade in dem durch und durch modernen und an Erinne¬
rungszeichen aus alter Zeit sehr armen Wiesbaden besonders
reizvoll aus .

Wir glauben , daß diese Sätze auch heute noch gelten .
Zwar will uns die Gestalt des Wilhelm von Oranien etwas
geziert erscheinen , wie er den einen Fuß tänzelnd vorsetzt
und mit der eisenbehandschuhten Hand den Degen hält . Er
steht da , in spanische Tracht gekleidet , den Orden des
Goldenen Vließes über dem Harnisch .

Er war einer der reichsten Fürsten seiner Zeit und in sehr
jungen Jahren der Vertraute Karls V . Er war katholisch
erzogen , umfassend gebildet und liebte den Prunk . Das
Schicksal formte ihn zu einem Menschen . Er war in seinem
Denken und Fühlen unbestechlich und wußte , mit einer

glänzenden Beredsamkeit ausgestattet , immer dann zu
schweigen , wenn es der großen Sache , der er entschlossen
sein Leben weihte , dienlich war . Darum ist er in die Ge¬

schichte als „ Der Schweiger
"

eingegangen . Er hatte
sich den Geusen angeschlossen , weil er die Bedrückungen der

spanischen Soldateska verabscheute . Er ging seines Landes

verlustig und setzte all seinen Reichtum ein , um es wieder

zurück zu erobern . So wurde er , der „ einmal sein Gold mit

Verschwendung zerstreut hatte
"

zu dem strengen , dabei aber

dennoch toleranten Eeneralresidenten der sieben Provinzen
der Niederlande , der „ mit Sekunden geizte

" und der Be¬

gründer Hollands wurde . Kaiser Philipp II . ächtete
ihn . 25 000 Kronen wurden auf seinen Kopf ausgesetzt . Seine

zweite Gemahlin , Anna von Sachsen , wandte sich an

Herzog Alba und bat diesen , da ihr Mann civiliter tot sei ,
ihr als der Witwe das Erbe herauszugeben . Wilhelm von
Oranien antwortete mit seiner neuen „ Apologie

"
, seiner

kraftvollen Denkschrift . Der Fürst lebte nur für die Festigung
seines Staates , vom Volke geehrt , von Rom und den

Spanischen gehaßt . Anna von Sachsen ergab sich dem Trunk
und genas eines Tages in Siegen eines außerehelichen
Kindes . Dieses Kind aber hieß Peter Paul Rubeüs .

Wilhelm von Oranien heiratete nun die Prinzesiin
Charlotte von Bourbon . Am 18 . März 1582 erfolgte das

erste Attentat auf den Fürsten , der , zum calvinischen Glauben

übergetreten , standhaft seinem Wahlspruch folgte : „ Saevis

tranquillus in undis " Dieser Wahlspruch schließt die In¬

schrift auf dem Sockel und lautet aus deutsch : „ ruhig in

|

I

iv . X
M *
c, . \ , • •>.

Das Denkmal des „ Schweigers "
auf dem

Adolf - Hitler -Platz .

( Tagblatt - Archiv , Ä .)

stürmenden Wogen
"

. Er genas von der schweren Ver¬
wundung , während seine Gemahlin durch den ausgestande¬
nen Schrecken am 5 . Mai starb . Vier weitere Anschläge
blieben erfolglos . Da meldete sich im Prinzenhof zu Delft
der Sohn eines in Besaneon um des Glaubens willen Hin¬
gerichteten Calvinisten . In Wirklichkeit aber war es Balthasar
Gerard , der die Großherzigkeit des Prinzen damit ver¬
galt , zwei Pistolen zu erstehen . Am 10 . Juli 1584 lauerte er
rhm auf und schoß aus ihn . Mit den in französischer Sprache
ausgerufenen Worten : „ Mein Gott , erbarme dich meiner
Seele ! Mein Gott erbarme dich dieses armen Volkes !"

folgte
Prinz Wilhelm von Oranien seinen drei für die Unabhängig¬
keit der Niederlande gefallenen Brüdern nach . Er starb im
51 . Lebensjahr , mitten aus seinen Plänen gerissen ; die
Familie des Mörders wurde in den Adelsstand erhoben und
ihr drei Güter verliehen , welche ehemals Oranien in der
Freigrafschaft gehört hatten .

„ Er fiel für seinen evangelischen Glauben " : lesen wir
auf dem Sockel des Denkmals , das wohl nur darum von
Wilhelm II . „ hier an den linden Quellen seiner Heimat zu
stetigem Gedächtnis

" der Stadt verliehen wurde , weil dieser
wackere in Dillenburg 1533 geborene Nassauer ein Urenkel
von ihm war . K . E .

Butter nur auf Kundenliste .

Teilhaushaltsnachweise sind möglich .

Es besteht Anlaß , darauf hinzuweisen , daß von jetzt ab
Butter nur noch auf Kundenliste abzugeben ist . Das ein¬
zelne Geschäft teilt von sich aus die ihm zur Verfügung
stehende Butter den eingetragenen Kunden entsprechend der
Kopfzahl zü . Der Verbraucher ist nicht an ein bestimmtes
Geschäft gebunden . Er kann sich nach seinem Belieben ein¬
tragen lassen , im Einzelhandelsgeschäft , bei der Verkaufs¬
stelle eines Großunternehmens , im Milchgeschäft , beim
Butter - Versand - Geschäft , auf dem Wochenmarkt usw . , aber
auf einen Haushaltsnachweis jeweils nur an einer
Stelle . Wer sich aus besonderen Gründen , zum Beispiel
bei teilweisem Butterbezug durch Postversand oder bis¬
herigem Bezug in verschiedenen Geschäften in zwei Kunden¬
listen einzutragen wünscht , muß sich gegen Rückgabe des
Haushaltsnachweises , auf dem die Lö >chung bei der bis¬
herigen Bezugsquelle vermerkt ist , z w e i T e i l h a u s -
h a l t s n a ch w e i s e ausstellen lassen , zum Beispiel für eine
sechsköpfige Familie je einen für drei Köpfe oder einen für
zwei und einen für vier Köpfe . Es ist jedem zu empfehlen ,
sich dort eintragen zu lasten , wo er schon früher die Butter
gekauft hat .

Der Verbraucher kann sich bei der eingetragenen Stelle
auch wieder austragen und bei einem anderen Geschäft ein¬
tragen lassen . Es ist dazu lediglich Löschung in der Kunden¬
liste der disherigen Bezugsquelle und Löschungsvermerk auf
dem Haushaltsnachweis erforderlich . Das neugewählte Ge¬
schäft kann daraufhin Eintragung in seiner Kundenliste vor¬
nehmen und die (Eintragung auch im Haushaltsnachweis ver¬
merken .

Wie schütze ich mich vor Betrügern ?

Gute Ratschläge der Polizei .

, Im Gegensatz zum Einbrecher und Dieb , der bestrebt ist ,
dich unmittelbar zu bestehlen , sucht der Schwindler und Be¬
trüger andere SBege , um sich auf deine Kosten einen „ rechts¬
widrigen Vermögensvorteile

"
zu verschaffen .

Die Schwindlerzunft rechnet mit deiner Gutgläubigkeit
und deiner geschäftlichen Unerfahrenheit . Sie kennt die
menschlichen Schwächen und versteht es vielfach ausgezeichnet ,
diese für ihre unlauteren Zwecke nutzbar zu machen .

Schwindler und Schwindelfirmen sind dir gegenüber
stets von vollendeter Höflichkeit , sie wollen dir ja nur ganz
„ uneigennützig

"
helfen . Meist treten sie als gewandte Ge¬

schäftsleute auf . die angeblich fabelhafte Verbindungen
haben . Sie malen dir verlockende Zukunftsbilder vor und
versprechen dir 100 % igen klingenden Erfolg . Der Betrüger
schreckt nicht davor zurück , deine Notlage auszunützen und
dir skrupellos den letzten Pfennig abzunehmen . Er verspricht
dir „ hohen Nebenverdienst

" oder behauptet , dir todsicher eine

„angenehme und einträgliche Stellung
"

verschaffen zu können .

Auf allen nur erdenklichen Gebieten des Wirtschafts¬
lebens führt die Betrügergilde ihr Schmarotzerleben . Es sei
hier nur kurz auf die wichtigsten und am häufigsten vor - '

kommenden Betrugsarten hingewiesen :

Die schwindelhaften Verdienstangebote , der Stellungs¬
vermittlungsschwindel , der Hypothekenvermittlungsschwindel ,
der Kautionsschwindel , der Darlehensvermittlungsschwindel ,
schwindelhafte Lotterien und Ausspielungen , schwindelhafte
Genossenschaften und Siedlungsgesellschaften , betrügerische
Erußbesteller , Heiratsschwindler , Zechbetrüger , Einmiete¬
betrüger , Provisionsbetrüger , Warenbetrüger usw .

Jeder Volksgenoste kann sich selbst vor Schwindlern und

Betrügern schützen durch die Beachtung folgender Punkte :

1 . Sei mißtrauisch gegen Fremde !

2 . Je verlockender ein Angebot ist , desto mehr Vorsicht
ist am Platze ! Niemand kann heute sein Geld ver¬

schenken !

3 . Unterschreibe nichts , ohne vorher zu überlegen und
den Schriftsatz genau zu prüfen ! Laß dir • Zeit zu
Entscheidungen und erkundige dich zuerst bei den zu¬
ständigen Stellen .

4 . Zahle nie im voraus irgend welche „ Gebühren
"

. Dein

Grundsatz sei : „ Erst die Leistung , dann das Geld ! "

5 . Laß dir keinen faulen Zauber vormachen , gehe

Zigeunern , Wahrsagern und ähnlichem Gelichter
lieber ganz aus dem Wege !

6 . Wende dich stets an erprobte Fachleute , meide Kur¬

pfuscher und Scharlatane !

Befolge diese Winke oder nimm in Zweifelsfällen die

Betrugsberatungsstelle der Kriminalpolizei im Polizei¬

präsidium , Friedrichstraße 25 , in Anspruch . Die Auskünfte
dieser Stellen sind unentgeltlich .

— Todesfall . Im Alter von 82 Jahren verstarb die

Hotelbesitzerin Witwe Berchtenbreiter . In früheren
Jahren führte sie das einst sehr bekannte Hotel „ Spiegel

"

am Kochbrunnen . Mit Ausbruch des Weltkrieges stellte die

Besitzerin ihr Anwesen als Lazarett zur Verfügung . Nach
Kriegsende wurde der Hotelbetrieb aber nicht mehr aus¬

genommen .

Aus Aunst und Leben .

* Käthe -Dorsch - Gastspiel in Frankfurt a . M . . 3n einer

singenden Rolle hat Käthe Dorsch in den letzten 10 Jahren

wohl kaum außerhalb Berlins gastiert . Nun gab Jmpekoven -

Verhoevens erfolgreiches Singspiel „ Das kleine Hof -

konzeit
" im Frankfurter Schauspielhaus Anlaß . Käthe

Dorsch auch als singende „ Christine Holm
"

kennenzulernen ,
in jener Rolle , mit der sie die Aufführung im Berliner

Staatstheater um eine poesievolle Gestaltung des Bieder¬
meier - Optimismus bereichert . Wenn eine Dorsch eine Auf¬

führung von an sich schon respektablen Graden mit dem Adel

ihrer Persönlichkeit beseelt , dann ist die Freude an der Be¬

gegnung mit dem Mimus , mit dem komödiantischen llrtrieb

schlechthin , für jeden , der dem Phänomen „ Theater
" in Liebe

verfallen ist , ohne weiteres erklärlich . Immer wieder ver -

und bezaubert die Stimme der ewig - jungen Käthe Dorsch ,
eine Stimme voll Musik . Hier lebt in jeder Phase der Rolle

ein Mensch , ein Lieblingskind Fortunas zwar , aber doch
ein Mensch , der sein Glück so ohne alle Maske der Konvention

ausstrahlt , daß ihm die Sympathien sofort entgegenfliegen .
In die an dieser Stelle bereits gewürdigte Frankfurter
Aufführung hatte sich Käthe Dorsch , die für ein dreitägiges
Gastspiel vom Berliner Staatstheater beurlaubt wurde , rasch
eingefunden , so daß eine beglückende Ensemblewirkung zu -

standekam . Begeisterung und Dank ries Käthe Dorsch immer
wieder an die Rampe . D . Julius A . Flach .

♦ Werner Egk komponiert die Göttinger llniversitäts -

Festkantate . In diesem Sommer begeht bekanntlich die Stadt

Göttingen die 200 - Jahrfeier ihrer Universität . Oberbürger¬
meister Prof . Dr . Jung hat aus Anlaß des Jubiläums den

Tonsetzer Werner Egk , den Schöpfer der Olympia - Ouvertüre ,
mit der Komposition einer Festkantate beauftragt , die im
Rahmen der städtischen Feier unter der Stabführung von
Generalmusikdirektor Fritz Lehmann ( Hannover ) zur Ur¬

aufführung gebracht wird . Den Festvortrag hält Prof . Dr .
Fiecke ( Kiel ) über „ Die geistige Entwicklung Göttingens in
den letzten 200 Jahren ."

* Berliner Dichterwoche 1937 . Die NS .- Kulturgemeinde

führt in Gemeinschaft mit der Reichshauptstadt in der Zeit
vom 1 . bis 6 . März die diesjährige Berliner Dichterwoche
durch , die in den Dienst der

'
auslandsdeutschen

Dichtung gestellt wird . Aus eigenen Werken lesen die

sudetendeutschen Dichter Bruno Brehm und Robert Hohl -

tz a u m . die siebenburgischen Dichter Erwin W i t t ft o ck und

Heinrich Z i l l i ch . der österreichische Dichter Heinrich Wag¬

gerl und der Südtiroler Dichter Graf Anton B o s s i -

Fedrigotti .

* Der Artist ist ein Mensch für sich auch in der Welt

der Biihne , des Bühnenlebens , des Spiels , des Scheins . Es

gibt bei ihm , wie einer seiner besten Kenner , Eduard Duis -

berg , der künstlerische Leiter der Berliner „ Scala "
, in einem

reich illustrierten Aufsatz des Februarheftes von Velhagen u .

Klasings Monatsheften erzählt , „ keinen Klatsch , keine In¬

trige , keinen Neid , wie es sonst im Theaterleben doch sehr

häufig der Fall ist . Der Artist kennt nur Arbeit , und nie

verläßt ihn das Gefühl für Unterordnung für die umfassen -

den Gesichtspunkte und Absichten des Direktors . Der Artist
wird nie murren . Ich habe nie erlebt , daß ein Artist seinen
Vertrag brach . Der Artist ist ein unerhört disziplinierter
und fast immer ein außerordentlich entgegenkommender und

treuer Mensch . Fragt man mich , woher dieses ausgeprägte
Eesühl für Beständigkeit , Ruhe und Hingabe bei ihm kommt ,
so glaube ich , daß sie schon in seiner frühesten Ausbildung be¬

schloßen liegt . Der Artist muß sich alles , aber auch alles er¬
arbeiten , er kann sich seinen Namen nicht schäften durch einen

bestimmten Scharm , den er ausstrahlt und der jeden Augen¬
blick wieder verfliegen kann . Artist sein heißt : viele , viele

Jahre und täglich immer wieder viele Stunden arbeiten für
— drei bis fünf Minuten Auftritt am Abend . Diese Tatsache

gibt dem Artisten seine unerhörte Sicherheit und Ruhe ,
dieses Aufgehen in der selbstverständlichen Disziplin bewirkt ,
daß er immer unabhängig in seiner Stimmung ist . Das

gleiche Verhältnis beherrscht ihr Verhalten untereinander .
Artisten sind Vorbilder für echte Kameradschaft . Sie kommen

gar nicht in die Verlegenheit , von Neid erfaßt zu werden ,
denn ihre Nummer wird ja von der des andern überhaupt
nicht gestört . Dafür sorgt das Bariets von ganz allein mit

seiner unerschöpflichen Vielseitigkeit ."

* Ein internationales Wörterbuch . Auf einem in Brüssel
abgehaltenen Kongreß wissenschaftlicher Akademien wurde
der Vorschlag gemacht , ein Wörterbuch herauszugeben , das
die international geläufigsten Ausdrücke enthalten soll . Die

Wissenschaftler sind der Meinung , daß die international ver¬
wendeten Ausdrücke , die auf der ganzen Welt vollkommen

gleich geschnoben , nur in jeder Sprache anders ausgesprochen
werden , die Vorläufer einer allgemeinen Weltsprache bilden .
Nach Ansicht der Kongreßteilnehmer soll die Zeit nicht mehr
so fern sein , da sich neben der Nationalsprache auch eine Ein¬

heitssprache durchsetzt .
* Das Tagebuch eines berühmten Tänzers . Englische

und amerikanische Verleger sind auf der Jagd nach dem

Tagebuch des einst weltberühmten rusiischen Tänzers
Nijinski , dem Pattner der Pawlowa , der sich bekanntlich
beute noch in der Schweiz in einem Irrenhaus befindet .
Dieses Tagebuch fühlte Nijinski , als er sich in einem Sana¬
torium in St . Moritz befand , wohin er nach dem Kriege ge¬

bracht wurde . Es enthält im wesentlichen Erinnerungen an
befonders glanzvolle Ereignisse seiner Laufbahn . Bruch¬
stücke und Kopien dieses Tagebuches sind schon seit einiger
Zeit in den Händen amerikanischer Sammler , und erst eine

Klage der Schwester Nijinskis , die in Amerika die Ver¬

öffentlichung dieses Tagebuchs auch bruchstückweise in der

Öffentlichkeit verbot , hat die Verleger auf den Plan gerufen .
Das Tagebuch soll in einer Sonderausgabe erscheinen , wobei
alle Stellen ausgemerzt werden , die auf heute noch lebende

Personen Bezug haben .
* Der Herr der Heerscharen . Wenn in diesen Tagen

wieder daran erinnert wird , daß es siebzig Jahre her ist ,
seitdem Schleswig - Holstein endgültig Preußen einverleibt
wurde , so wird man auch des alten SB r an g e I gedenken , der
in den Kämpfen um dieses Ziel eine große Rolle gespielt
hat . Als 1864 der zweite dänische Ärieg ausbrach , wurde er

zum zweiten Male an die Spitze einer vereinigten preußi -

schen - osterreichischen Armee gestellt , und obwohl er fast
80 Jahre alt war , wurde seine SBahl zum Oberfeldherrn
überall als selbstverständlich angesehen , denn , so sagte jeder ,
„ er hat eine glückliche Hand

"
. In Anerkennung seiner dem

Vaterlande auch in diesem Kriege geleisteten Dienste wurde
er nach dem Kriege in den erblichen Adelsstand erhoben . Als
unter Führung des Prinzen Friedttch Karl am 18 . April 1864
die Duppeler Schanzen erstürmt waren , sandte König Wil¬

helm diesem folgenden Glückwunsch : „ Nächst dem Herrn der

Heerscharen danke ich Dir für den herrlichen Sieg . Wilhelm .
"

Der Prinz las das Telegramm in Gegenwart Wrangels vor .
Kaum hatte er geendet , als Wrangel sich an ihn wandte und

sagte : „ Mit dem Herrn der Heerscharen , damit meint er mir .
"

* Zahnschmerzen und geistige Entwickluug . Die Natio¬

nale Vereinigung amerikanischer Zahnärzte hat eine Ver -

fuchsreihe , in deren Mittelpunkt mehrere hundert Schul -

tinber standen , über den Einfluß der Zahnerkrankungen auf
die geistigen Fähigkeiten abgeschlossen . Mit diesen Kindern ,
die vor zwei wahren ausgewählt worden waren und an ver¬

schiedenen Erkrankungen der Zähne und der Mundhöhle
litten , wurden psychologische Untersuchungen vorgenommen .
Sie mußten sich zwei Prüfungen vor der ärztlichen Behand¬

lung unterziehen und hatten während derselben und nach
völliger Gesundung ebenfalls je zwei Prüfungen abzulegen .
Die Untersuchung ergab , daß die Kinder vor der ersten Be¬

handlung tatsächlich in ihrer geistigen Entwicklung zurück¬
geblieben waren und zwar um ein bis vier Jahre hinter
ihrem eigentlichen Alter . Dafür entwickelte sich während
der ärztlichen Behandlung ihr Geisteszustand außerordentlich
befriedigend . Dr . Cotton aus New Aork behauptet , daß nach
seinen Beobachtungen eine Reihe schwerer geistiger Erkran¬

kungen und vor allem vorzeitige Vergreisung durch mangel¬
hafte Mundpflege eine bestimmte Förderung erfahren .



Wiesbadener TagblattDonnerstag , 21 . Januar 1937 . Nr . 17 . Seite 5 .

— General Otto v . Below , zu dessen 80 . Geburtstag das
ß „ Wiesbadener Tagblatt

" in der letzten Samstag/Sonntag -
: ausgabc einen längeren Artikel brachte , stand , wie uns ein

ehemaliger 80er mitteilt , auch in Wiesbaden in Garnison .
Erzellenz v . Below gehörte vom 15 . 4 . 1873 bis 1 . 10 . 1884
dem Fiis .- Regt . v . Eersdorff Rr . 80 an . Sein jüngster Bruder ,
- ans o . Below , stand vom 17 . 4 . 1880 bis 22 . 4 . 1902 beim
gleichen Regiment und war jahrelang Chef der zweiten

L Kompagnie . Auch der Vater des Generals gehörte vom
j . 7 . 1867 bis 12 . 7 . 1873 dem Regiment 80 an . Als
Bataillonskommandeur III ./80 Bad Homburg führte er das
Bataillon im Krieg 1870/71 .

— Warnung vor dem Betreten der Bahnanlagen . Der
Polizeipräsident schreibt : Das Begehen des Bahnkörpers der
freien Strecke und das überschreiten der Gleise austerhalb
der Übergänge durch Unbefugte hat in letzter Zeit wiederholt
zu folgenschweren Unfällen geführt . Insbesondere scheint sich
die Landbevölkerung der mit solchen verbotswidrigen Hand -

K hingen verbundenen Gefahren für Leben und Gesundheit
nicht bemüht zu sein . Es ist deshalb geboten , auf die Straf¬
barkeit dieser leichtfertigen Übertretungen hinzuweisen . Nach
§ 78 der mit Gesetzeskraft ausgestatteten Eisenbahnbau - und

Betriebsordnung ist das Betreten der Bahnanlagen der
freien Strecke für Unberechtigte verboten . § 79 der gleichen
Verordnung gestattet dem Publikum das Überschreiten der
Bahn nur an den zu Übergängen bestimmten Stellen . Jede
Zuwiderhandlung ist mit Geldstrafe bis zu 150 RM . bedroht .
Die Vahnpolizeibeamten sind erneut angewiesen , zur Ver¬
hütung von Unfällen mit aller Strenge gegen Verstöhe ein «
zufchreiten und in jedem Falle Strafanzeige zu erstatten . Die
für den Erlast von bahnpolizeilichen Strafverfügungen zu¬
ständigen Vorstände der Reichsbahn - Betriebsämter werden
jeden Übertretungsfall unnachsichtlich mit empfindlichen
Geldstrafen ahnden .

| — Öffentliche Bürgschaft für Existenzgründung möglich .
Der Reichsinnen - und der Reichsfinanzminister haben an
die preustischen Nachgeordneten Behörden einen Erlast zur"
Darlehensgewährung durch Landesfürsorgeverbäude und
Landesarbeitsämter gerichtet . Diese Darlehnsgewährung

j bezweckt , Hilfsbedürftige in den Stand zu setzen , sich und
ihren unterhaltsberechtigten Angehörigen den Lebensbedarf

- selbst zu beschaffen . Sie stellt eine Maßnahme vor¬
beugender Fürsorge dar . Die Darlehen dürfen nach'

L, den Richtlinien nur gegen eine ausreichende Sicherheit ge -
• währt werden , die zu beschaffen grundsätzlich Sache des

irlehnsnehmers

ist . Wie die Minister feststellen , kann als
herheit aber unter besonderen Umständen auch die Über -
jme einer Bürgschaft durch öffentlich - rechtliche Verbände ,
besondere durch Bezirksfiirsorgeverbände in Betracht
inten .

— • Bestandene Meisterprüfungen . Den Befähigungs -
hweis zur Führung des Meistertitels im Elaserberuf er -
lchten durch Prüfungsablegung vor der zuständigen
üfungskommission die Glaser Karl Kümmel jun . , Hans
in kämm er und Wilhelm Weygandt , sämtlich aus
esbaden .

— Asche gehört nicht in Pappschachteln und Holzkisten !
ist leider kein einzelner Fall , daß Asche in Körben , Holz¬

en oder gar Pappschachteln „ aufbewahrt
" wird . Wo

ibt da die Überlegung ? Heiße , mit Glut durchsetzte Asche
solchen Behältern ist stets eine Gefahr , die , wenns krumm
t , zum Schlimmsten führen kann . Wäre es da nicht ver -
rftiger , von vornherein jeder Gefahr aus dem Wege zu
ien durch Gebrauch eines richtigen Aschenbehälters ? Mög -
erweife geht es so gar jahrelang gut , die Asche in der
ppschachtel unterzubringen . Aber man braucht sich nicht
wundern , wenn es doch eines Tages lichterloh brennt . Die
rantwortung ist dann um keinen Deut geringer , die Ver -
twortung vor der eigenen Familie und die Derant -
rtung vor dem Volksganzen . Wer fahrlässig einen Brand
ursacht , wird strafrechtlich verfolgt . Alles zusammengefaßt
o sehr üble Begleiterscheinungen . Das ist die Pappschachtel
cklich nicht wert !

— An den Folgen des Sturzes gestorben ist der Gast -

itenangestellte G ., der , wie wir dieser Tage meldeten , über
Jhte Mauer in seine Wohnung gelangen wollte , da er den

^ »^ Hausschlüssel vergessen hatte .
Wieder ein Radfahrer verunglückt . J9In der schräg

allenden Steubenstraste kam am Mittwochabend ein
ger Mann mit seinem Fahrrad recht erheblich zu Fall ,
) zog sich blutende Wunden zu .

— Neuer Zeitungskatalog . Der soeben in der 62 . Auf -
e erschienene „ Ala - Zeitungskatalog 1937 “

( Ala -
zeigen -AG .) ist ein getreues Spiegelbild der deutschen
zeszeiiungen , Zeitschriften und Kalender . Er gibt er -
ipfenbe und überaus lesenswerte Auskunft über alle Druck -
iften , ihre Erscheinungsweisen , Anzeigenpreise , Nachlässe ,
{lagen , Satzspiegel usw . Das Werbegesetz mit sämtlichen
rchführungsverordnungen und Bekanntmachungen des
rberates einschließlich der neuesten Bestimmungen wird
^ sichtlich dargestellt . Etwas ganz Neues sind Veröffent -

ungen über Normformate , Anwendung dieser Formate
) . „ Die unentbehrlichen Wirtschastszahlen für den Wer -
igtreibenden

" mit dem neuesten Zahlenmaterial , die
her in einem geschloffenen Teil gebracht wurden , sind auf¬
eilt und jeweils vor den einzelnen Provinzen und Ländern
gegliedert , wo sie für den Benutzer des Kataloges die

( Photo : Küster , K .)

Die Feldküche der TN .

hatte sich am vergangenen Sonntag , am „ Tag der

deutschen Polizei
“ in den Dienst der Nächstenliebe

gestellt . Auf dem Boseplatz wurden 150 Kinder
- und ferner eine Anzahl Kameraden gespeist . Die

Kapelle der Technischen Nothilfe veranstaltete ein

Sozialistischer Wille der jungen Nation .

In der Großkundgebung am kommenden Sonntag ,
24 . Jan . , um 20 .30 Uhr . in beiden Sälen des Paulinen -

schlößchens legt die Wiesbadener Hitlerjugend ihre sozia¬
listische Arbeit dar .

Es sprechen : Der Führer des Gebietes 13 Hesien - Naffau
der HI ., Oberbannführer Brandt und Stabsleiter

Lindenburger .

Ganz Wiesbaden erscheint zu dieser

Kundgebung .

besten Dienste tun . Der Fachzeitschriftenteil ist , entsprechend
der Veränderungen im Organisationsplane der gewerblichen
Wirtschaft , neugegliedert .

— Kappensitzung der „ KdF
“ . Heute abend führt die

NSE . „ Kraft durch Freude
“ in der „ Walhalla “ einen

Kappenabend mit Tanz durch . Diese Veranstaltung wird in
Wiesbaden den Auftakt der von der NSG . „ Kraft durch
Freude

“
veranstalteten karnevalistischen Veranstaltungen

bilden und den Besuchern einige recht frohe Stunden be¬
reiten .

Die Gralsburg im Odenwald .

Sn der Nähe von Amorbach wirb bekanntlich die
Wildenburg einer gründlichen Restaurierung unterzogen , um
sie vor dem gänzlichen Verfall zu bewahren . Der Führer hat
iu diesem Zweck 15 000 RM . zur Verfügung gestellt . Die
Burg , etwa um 1200 entstanden , ist eine der schönsten spät -
romanischen Burganlagen , in der man die Gralsburg
Wolfram von Eschenbachs zu erkennen glaubt . Daß diese
Vermutung richtig ist , bestätigte dieser Tage der bekannte
Historiker bet Heidelberger Universität , Prof . Dr . Panzer ,
in einem Vortrag in Mannheim . Er betonte , daß von den
sechs Wildenbergen oder Wildenburgen , die man im Reich
kenne , nur die Wildenburg bei Amorbach in ihren Aus¬
maßen der Gralsburg Wolfram von Eschenbachs entsprechen
könne , so daß die Annahme , Wolframs Gralsburg habe im
Odenwald gelegen , größte Wahrscheinlichkeit für sich habe .

Wiesbadener Vororte ,

Biebrich ,

Stärkere Bemannung der Rheinschiffe . Arn 1 . März
treten verschärfte Bestimmungen bezüglich einer stärkeren
Bemannung der Rheinschiffe in Kraft . Die sicherheits¬
polizeilichen Vorschriften dienen zum Schutze des Schiffes
und der gesamten Schiffahrt .

Gemeinschaftliche Faschingsfeier . Die Vertreter des
Schützenvereins von 1864 , des Gesangvereins „ Eintracht

“

unb der Deutschen Steongraphenschaft beschlossen in einer ge¬
meinschaftlichen Besprechung , an Fastnacht - Sonntag , 7 . Febr .,
gemeinsam einen Maskenball in der Turnhalle durchzu¬
führen . Durch das Zusammenarbeiten der drei Biebricher
Vereine ist es möglich , bie Veranstaltung mit einem großen
karnevalistischen Programm auszugestalten .

Der Diphtherie , die in der letzten Zeit immer wieder ver¬
einzelt aufgetreten ist , sucht man mit allen Mitteln der
Seuchenbekämpfung beizukommen und insbesondere die zu
einer Gefahr für

'
ihre Umwelt werdenden Bazillenträger

festzustellen . So wurden in mehreren Klassen der Eoethe -
schule , in denen im vergangenen Jahr Fälle von Diphtherie
vorgekommen sind , von sämtlichen Schülern Abstriche genom¬
men , um so etwa vorhandene Bazillenträger herauszufinden
und dann durch geeignete Maßnahmen die Gefahrenherde zu
beseitigen .

Gefunden . Auf dem hiesigen Fundbüro wurden ein Paar
neue Kinderfausthandschuhe abgegeben .

Schierstein ,

Kampf den Schnaken . Städtische Arbeiter sind damit be¬
schäftigt , mit allen verfügbaren Mitteln die Schnaken zu
bekämpfen . Vor allem sind es vorerst einmal die Wohnungs¬
viertel , die einer Säuberung unterzogen werden . Später
will man dann auch in den Feldern , hauptsächlich am Rhein
unb da wieder in erster Linie in den Kribben eine wirksame
Bekämpfung durchführen , was sehr zu begrüßen ist , sind doch
gerade die Straßen und Wege am Rheinufer besonders be¬
liebte Ziele der Wiesbadener und Fremden .

Neuer Arbeitsplatz . In der schon seit Jahren stilliegen¬
den Backsteinfabrik an der Freudenbergstraße ist neues
Leben eingezogen . Es werden zwar keine Backsteine mehr
hergestellt , dafür erstand ein geräumiger Zimmerplatz mit
Sägebetrieb .

Fremdensitzung . Der Karnevalsverein in Verbindung
mit der NSE . „ Kraft durch Freude

“
veranstaltet am Sams¬

tagabend 8 .31 Uhr im „ Rheingauer Hof
“

feine diesjährige
Fremdensitzung , die unter bem Motto steht : „ Wie ' s komme
soll , so kimmt ' s , bie Hauptfach is , bei uns bo stimmt

' s !“

Der Briefmarkenautomat an bem Telephonhäuschen
Ecke Saar - und Zeilstraße erfreut sich einer sehr regen Be¬
nutzung und würbe feinen Zweck vollkommen erfüllen , wenn
er nicht immer wieder leer wäre , was namentlich in den
Abendstunden , nach Schalterfchluß des hiesigen Postamtes ,
sehr unangenehm empfunden wird . Da der Automat an¬
scheinend überlastet ist , wäre es vielleicht zu empfehlen , noch
weitere , vielleicht vor dem Postamt und am Bahnhof auf¬
stellen zu laffen .

Dotjfteim ,

Arbeitsbeschaffung auf der Randsiedlung Freudenberg .
Im Zuge des Ärbeitsbeschasfungsprogramms beabsichtigt bie
Stadtverwaltung , die Abwässer der Randsiedlung Freuden¬
berg durch ein Klärbecken an der Dotzheimer Landstraße zu
erfassen . Damit wird ein berechtigter Wunsch der Siedler
erfüllt , da das Regenwasser und die eigenen , bisher in den
Straßengräben abgeleiteten Abwäffer schon manchen Miß¬
stand verursacht haben . Wenn ein Teil der Arbeitslosen
der Randsiedlung bei der Ausführung des Projekts in
Arbeit kommt , ist dasselbe im Siedlerintereffe doppelt zu
begrüßen .

Vereinsamter Waldsportplatz . Der unter großen Mühen
und mit nicht geringen Geldmitteln an der Kohlheckstraße
angelegte Waldsportplatz liegt schon seit 3 Jahren vereinsamt
da . Der Platz , der damals wegen seiner herrlichen Lage von
den sporttreibenden Dotzheimer Vereinen gern benutzt würbe ,
war jeden Sonntag von Hunderten Sportplatzbesuchern um¬
lagert . Außer einem Fußballoerein mit einem eigenen Sport¬
platz ist hier kein Verein ansäffig , der eine andere verwandte
Sportart ausübt , die eine regelmäßige Benutzung des ver¬
waisten Sportplatzes erforderlich machen würde . Selten nut
sind auf ihm SA . und HI . zu sehen . Während früher hier
Sportplatzmangel herrschte , ist heute , man könnte fast sagen ,
ein Sportplatzüberfluß zu verzeichnen . Hoffen wir , daß zu -
hinfttg der schöne Platz von bet an sich so sportbegeisterten
Dotzheimer Jugend eine regere Benutzung erfährt .

Die Verbindungsstraße hat man seither bei der Straßen -
instandsetzung etwas stiefmütterlich behandelt . Während alle
anderen Straßen unseres Stadtteils zur Zeit eine gute
Straßendecke aufweisen , findet man die Verbindungsstraße
noch in einem sehr holperigen Zustand vor , der in starkem
Gegensatz zu dem gepflegten Straßenbild bei beiben liings -
laufenben Straßen , der Frauensteiner Straße und bet Obet -
gane , steht . Nut diese eine Straßeninstandsetzung noch , und
Dotzheim hat ein vollkommen ausgebautes Straßennetz auf¬
zuweisen , wie man es sicher selten in einer anderen Ge¬
meinde findet .

Die Gräben au der Schierfteiuer Straße , bie in bet letz¬
ten Zeit butch bie enormen Niederschläge eine starke Ver¬

schlammung aufwiesen und keine guten Abflußmüglichkeiten
mehr boten , werden zur Zeit sachgemäß ausgehoben und
instandgesetzt .

Bierstadt ,

Vom Roten Kreuz . Zu einer ersten Werbevetsammlung
hatte das Deutsche Rote Kreuz am Mittwochabend in den
Sitzungssaal des hiesigen Rathauses eingelgden . Kolonnen¬
führer Hankammer , Wiesbaden,

'
hielt eine längere An -

^ rache , in der er die Aufgaben des Deutschen Roten
Kreuzes aufzeichnete . Die Vorsitzende des Frauenoereins
vom Roten Kreuz , Frau von Krane , behandelte die Auf¬
gaben der Frau im Roten Kreuz . Die Anwesenden folgten
den Vortragenden mit sichtbarem Interesse , und eine Reihe
neuer Mitglieder , die sich zum Sanitätshalbzug meldeten ,
waren der sichtbare Erfolg der Werbung . Ausbildung der
neuen Sanitätsanwärter beginnt in einem Kursus , der am
nächsten Mittwoch im Übungslokal in der alten Schule feinen
Anfang nimmt und unter Leitung von Sanitätsrat Dr .
Pfannmiiller steht . Di » weiteren Übungsstunden finden von
nun an für den Halbzug Bierstadt regelmäßig in der alten
Schule in Bierstadt statt .

Aus den Vereinen . Der Mannergesangverein
1883 hatte seine Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
ins Vereinslokal „ Zum Rebenstock

“
gerufen . Der Vorsitzende

Rich . Hofmann erstattete den Jahresbericht . Dem Kassierer
wurde Entlastung erteilt . Die Vertrauensfrage des Vor¬
sitzenden erbrachte dessen einstimmige Wiederwahl . Einen
breiten Rahmen nahm die Ehrung verdienter Sangesbiüber
ein . Das 50jährige Sängerjubiläum konnte Karl Wahl Jen .
begehen . Das Bild des alten Sangesbruder und bie Aus¬
zeichnung bes Sängerbundes wird im Vereinslokal einen
Ehrenplatz erhalten . Für 25jährige aktive Sängerschaft
wurden die Sänger , August Hardt und Karl Götz zu Ehren¬
mitgliedern ernannt , A . Wagner und P . Hofmann erhielten
ein Ehrendiplom . Weiter wurden für 40jährige Sänger¬
tätigkeit Hr . Schüttler , für 30jährige Edmund Fell und für
10jährige Hans Meyer , Wilhelm Schmidt , Erich Stiehl ,
Alfred Mayer und Adolf Binb ausgezeichnet . Einer Reihe
von Mitgliedern konnte noch für regelmäßigen Probebefuch
eine Anerkennung zuteil werden . Der Chor hat mit bem
Einüben eines großen Werkes ( „ Von deutscher Art “ von
Erdlen ) begonnen , das anläßlich der Mainzer Musikfest¬
woche mit noch drei weiteren Vereinen unter Stabführung
von Kapellmeister König zum Vortrag gelangen wird . Als
Einzelchor wird der Verein bei der Mainzer Musikfestwoche
den Chor „ Tod in Flandern

"
, ebenfalls unter Königs

Leitung , vortragen . Am Fastnacht - Sonntag hält bet Ver¬
ein im Saalbau „ Zum Adler " einen großen Maskenball ab ,
und am Samstag , 6 . März , findet im Saalbau „ Zur Rose “

einen Familienabend statt .
Prinz Karneval zieht ein . Der Karnevalverein Bier¬

stadt hat nun alle Vorarbeiten zum Beginn der Karneval¬
saison getroffen . Am Sonntagabend wird Prinz Karneval
feinen Einzug halten und das Narrenzepter über unserem
Stadtteil schwingen .

Hebloch ,

Zum Eerichtsmann und stellvertretenden Vorsteher beim
Ortsgericht im Stadtbezirk Heßloch wurde der Lehrer Oskar
Liese ernannt .

Die „ gut Stubb "
für die Frau .

Waren sie schon einmal . Hebe Leserin , auf einem
„ Kreppelkaffee

" in der Mainzer Stadthalle ? Nein ?
Dann werden sie erstaunt sein , wie die Mainzer Frauen
ihren Karneval feiern . Der Miitwochnachmittag ist der
„ Tag der Frau

“
. Wenn der Mann zu den Herren¬

sitzungen läuft und „ ohn Trauring — aach zum Maskeball “
,

wie es in einem der gemeinsam gesungenen Lieder heißt ,
dann hat wohl auch die Frau ein Recht darauf , „ ihren Tag

“

gebührend zu feiern . Auch beim gestrigen zweiten Kreppel -
taffee wat die buntgeschmückte „ gut Stubb " wieder bis auf
den letzten Platz in Saal und Galerie besetzt . Wir Männer
verschwanden vollständig in der stimmungsgeladenen Be¬
sucherinnenmenge .

Was tut sich nun so bei einem Kreppelkaffee ? Das wird
auch das stärkere Geschlecht sicher gerne wissen wollen . Na ,
vor allen Dingen hält man gemütlichen Kaffeeklatsch und
ißt das traditionelle Mainzer Fastnachtsgebäck die „ Kreppel

"

( oen „ Berliner Pfannkuchen " der hochdeutschen Sprache ) .
Aber diese Sprech - und Eßpausen

"
sind nur kurz bemessen ,

denn ein reichhaltiges buntes Programm wird den Närrinnen
dargebracht . Fritz Schlotthauer hatte die witzige An¬
sage und konnte Gesangs - und Jnstrumentalsolistinnen , Tanz¬
gruppen , Büttenredner und eine umfangreiche Masken¬
modenschau mit entzückenden Kostümen , die wegen der
bevorstehenden Maskenbälle besonderes Interesse fanden , an¬
kündigen . Dazwischen wurden gemeinsame Lieder gesungen
und folgender Vers hat schon seine Berechtigung :

„ Ärebbeltaffees sin stets heiter .
Wer se nitt halt mitgemachl .
Muß m

'
r sage , der Hot leider

Nie erlebt die Fassenacht .
"
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-Kampf dem Unfall !

Aus Gau und Provinz .

Taunus und . Main ,

ML 122 von Linnenkohl

In

— Katzenelnbogen , 20 . Jan . Der Gemeind « Katzeneln
>n im Unterlahnkreise ist vom Oberpräsidenien der Pro

Die
Kruppen

westlichen Untertaunuskreises unter dem Vorsitz des Bezirks -

bauernsührers Pg . Weber , Strinzmargarethä , statt . Es sprach J
u . a . der Kreisleiter und Landrat Herrchen , der auf den Sinn H
und Zweck des Vierjahresplanes hinwies und den Bürger - j
meister und Bauernführern die Richtlinien zur Durchführung '

desselben gab . — 2m Rahmen der Heimbeschaffung s - 1
a k t i o n führte die Hitlerjugend der Gefolgschaft 13/288 einen
Volksgemeinschaftsabend im Saalhau des „ Lindenbrunnen "

durch . 2m Mittelpunkt dieser Veranstaltung standen die An -

Hier ist - er NSKK . - Verkehrs - Erziehungsdienst !
Am 23 . Januar beginnt der Verkehrs - Erziehungs¬
dienst des NSKK . in dieser Uniform mit seiner
Arbeit . ( Scherls Bilderdienst , K .)

flache Land erstrecken wird . Nach Abschluß des Aufbaues des
Verkehrserziehungsdienstes ist di « ,

Schaffung einer motorisierten Hilfspolizei in Aussicht

bogen im Unterlahnkreise ist trom Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen - Nassau das Recht verliehen worden , die Bezeich »

Berkehrserziehungsdienst des NSKK
Vereinbarungen zwischen dem Chef der deutschen Polizei und dem Korpssührer des NSKK .

Zum PressemaskenbaU
sind die für unsere Leser bereitgestellten ermäßigten Ein¬

trittskarten leider alle verkauft . Aber auch an der Kurhaus¬

kasse ist der Verkauf äußerst lebhaft , sodaß wir allen Lesern ,
die an dem „ Hase

" -Ball teilnehmen wollen , dringend

empfehlen , umgehend beim Kurhaus die Karten zu lösen .

sprachen des Kreisleiters und Landrats Herrchen und des
Führers des Bannes 288 , Unterbannführer 2unior . Landrat
Herrchen stellte in seiner Rede den Aufbau der deutschen
Jugend und der 2ugenderziehung Sowjetrußlands gegenüber .
Er appellierte an jeden zur Schaffung von würdigen Heimen
für die H2 . Unterbannführer Junior unterstrich in seinen
Ausführungen noch einmal die große bisher geleistete Er¬
ziehungsarbeit der H2 . und forderte Heime , in denen eine
Jugend in gesundem Geiste aufwachsen kann . — Die Zahl der
~ ' * * * . . . . . .
Grippeerkrankten hat jetzt stark nachgelassen .
Januar hatten die zwei Schwestern des evangelischen Diako¬
nissenheimes 1077 Krankenbesuche zu verzeichnen , welches ge¬
wiß eine große Leistung darstellt .

genommen ,
die außerhalb der Städte zur Unterstützung der motorisierten
Gendarmerie bei verstärktem Verkehr eingesetzt werden soll .

Die Reichsstraßenverkehrsordnung macht jedem Ver¬
kehrsteilnehmer „ anständiges ,

'
rücksichtsvolles

Verhalten "
zur Pflicht . Diese Grundregel setzt das Be¬

wußtsein und di « Verpflichtung zur disziplinierten Verkehrs -
ffemeinschast voraus . Leider ist diese Voraussetzung in dem
erforderlichen Umfange vielfach durchaus noch nicht gegeben .
Es soll der eine Verkehrsteilnehmer in dem anderen in wohl

'

— Bad Schmalbach , 20 . Jan . Dieser Tage fand in Bad
Schmalbach im „ Schützenhof

" eine Tagung der Arbeitsgemein¬
schaft der ehemaligen Schüler der Landwirtschaftsschule statt ,
die auch von den „ Ehemaligen "

sehr gut besucht war .
einem Vormittagsvortrag sprach der Leiter der Landwirt¬
schaftsschule Bad Schwalbach , Dr . Heß , über die im letzten Jahr
angestellten Sortenanbauversuche und über neuzeitliche Futter -

Berkehrsgemeinschaft und - belehrung
auf den Straßen .

Berlin , 20 . Jan . Der Reichsführer SS . und Ehef der
deutschen Polizei gibt in einem Runderlaß an alle
Polizeibehörden seine Vereinbarungen mit dem Korpsführer
des NSKK . Hühnlein über den Ernsatz des NSKK .- Verkehrs -
erziehungsdienstes bekannt . Dieser Verkehrserziehungsdienst
rst aus besonders geschulten Führern und Männern des
NSKK . für das gesamte Reich geschaffen . Seine Aufgabe ist
dre Belehrung und Erziehung der Verkehrsteil¬
nehmer bei verkehrswidrigem Verhalten im Einzelfall auf
der Straße . Die Belehrung erfolgt mündlich . Die Männer
des NSKK .- Verkehrserziehungsdienstes sind mit sogenannten
„ Verkehrserziehungsblocks "

versehen , die Merkblätter
mit zwölf wichtigen Verkehrsregeln enthalten .

Der Verkehrserziehungsdienst beschränkt sich auf di « Be¬
achtung dieser vom Reichsführer SS . und Chef der deutschen
Polizei herausgegebenen Verkehrsregeln , und zwar in erster
Linie auf das vorschriftsmäßige Verhalten an Straßenkreu¬
zungen und Einmündungen ( Vorfahrt ) und auf das richtige
Überholen .

Die Zuweisung weiterer besonderer Aufgaben behält sich
der Chef der deutschen Polizei im Einvernehmen mit dem
Korpsführer des RSKK . vor .

Rach dem Runderlaß des Chefs der deutschen Polizei
stehen den im Verkehrserziehungsdienst eingesetzten Führern
und Männern des ÄSKK . keine polizeilichen Be¬
fug n i s s e zu . Sie sind jedoch berechtigt , jeden Verkehrs¬
teilnehmer anzuhalten , der sich vorschriftswidrig verhält .

Die « ingesetzten Führer und Männer sind mit Vrust -
schilden und Anhalte st üben ausgerüstet , die mit
dem Hoheitszeichen des NSKK . sowie der Aufschrift „ NSKK .-
Verkehrserziehungsdienst " versehen sind . Die Brustschilder
tragen fortlaufende Nummern , so daß die Namen der Träger
jederzeit durch die zuständige Einheit des NSKK . ermittelt
werden können .

Verkehrsteilnehmer , die sich den Belehrungen des
NSKK .- Verkehrserziehungsdienstes unzugänglich erweisen
oder sich diesen widersetzen , zeigen , daß sie nicht gewillt sind ,
sich in di « notwendige Gemeinschaft aller Verkehrsteilnehmer
auf der Straße einzufügen . In diesen Fällen ist ein ver¬
schärftes polizeiliches Einschreiten in der
Regel geboten .

Der Verkehrserziehungsdienst des NSKK . ist ehren¬
amtlich tätig . Eine Vergütung oder Kostenerstattung
erfolgt nicht . Auch der Abschluß einer besonderen Vergütung
gegen Unfälle oder Haftpflichtansprüche ist nicht erforderlich .
Die Tätigkeit auf der Straße , die in der Regel zu Fuß
ausgeübt wird , vollzieht sich in loser Zusammenarbeit mit
den Beamten der Verkehrspolizei , di « im Anfang enger zu
gestalten sein wird .

„ Tag der deutschen Polizei
" auch im Untertaunuskreis

ein Erfolg .
— Bad Schwalbach , 20 . Jan . Die Sammlung war ein

über Erwarten großer Erfolg im llntertaunuskreis . Die
Abzeichen waren sehr gefragt und erbrachten den schönen
Betrag von 1115 .75 RM . Eine Sammlung innerhalb der
Feuerwehren ergab netto 500 RM . , und außerdem sam¬
melten die Landjäger des Kreises in ihren Reihen nochmals
65 RM . Beide Beträge wurden dem Winterhilfswerk zur
Verfügung gestellt . In den meisten Orten des Kreises
fanden Schauübungen der Feuerwehren statt .

Einsatzpläne werden von Beu Führern der Motor -

. . . . und Motorbrigaden im Einvernehmen mit den zu -
ständigen Verkehrspolizeibehörden für jeweils vier bis sechs
Wochen im Voraus ausgestellt .

Die Betätigung des Winkers beim Überholen .

Ein Erlaß des Korpssührers Hühnlein .

Der Korpssührer des NSKK . stellt in Übereinstimmung |
mit den zuständigen Reichszentralbehörden fest , daß die /
kürzlich durch die Prefle gegebene Mitteilung , der Kraft¬
fahrer müsse beim Überholen , insbesondere auf den Reichs -

'

autobahnen , den linken Winker betätigen , weder mit den W
gesetzlichen Vorschriften in Einklang steht , noch den Erfor - H
dernissen der Verkehrssicherheit gerecht wird .

Nach den Bestimmungen der Reichsstraßenverkehrs - |
ordnung hat jeder Verkehrsteilnehmer die Absicht der Rich¬
tungsänderung anzuzeigen . Eine Richtungsänderung liegt
aber nicht vor , wenn ein Fahrzeug unter Beibehaltung ■

seiner Fahrtrichtung lediglich auf der Fahrbahn mehr nach . J
der Mitte hinüber führt . Wenn Omnibusie und Lastkraft¬
wagen beim Anfahren vom Straßenrand nach der Mitte hin s
ihren Pendelwinker betätigen , so hat das mit der Frage der -

grundsätzlichen Betätigung des Winkers Beim Anfahren und
beim Überholen nichts zu tun . Das Zeigen des Winkers M
zu anderen Zwecken als zur Kenntlichrnachünb einer tatsäch - |
lichen Richtungsänderung begegnet schwerwiegenden reckt - ;
lichen und tatsächlichen Bedenken .

Für den Einsatz im Reich sind drei Abschnitt « vorgesehen ,
und zwar Abschnitt 1 für Städte über 80 000 Einwohner , Ab¬
schnitt 2 für kreisfrei « Städte und Abschnitt 3 für kreisange¬
hörig « Städte und das Landgebiet .

Der Einsatz des Abschnittes 1 ist für den 23 . Januar 1937
vorgesehen .

Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei
macht allen Polizeibehörden und ihren Organen die engste
und kameradschaftliche Zusammenarbeit mit dem Der -
kehrserziehungsdienst des NSKK . zur Pflicht , damit die Er¬
folge der ehrenamtlichen Tätigkeit von den Führern und
Männern einer Gliederung der Partei im Kampf gegen die
Berkehrsunfälle einen sichtbaren Ausdruck finden . Der Ver¬
kehrserziehungsdienst dient der Unterstützung der Polizei .
Er kann und soll nicht ein Ersatz der verkehrspolizeilichen
Tätigkeit sein oder mit dieser in Wettbewerb treten .

Werbung . Arn Nachmittag fand ein Kartoffelprobekochen so - s
wie eine Besprechung über den Wert der verschiedenen Sorten ,
statt . Auch die ehemaligen Schülerinnen hatten sich in der
Landwirtschaftsschule zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen - |
gefunden , wo sie von den beiden Lehrerinnen der Landwirt - |
schaftsschule über die wirksamste Schädlingsbekämpfung belehrt j
wurden . Abends wurde dann im „ Schützenhof

"
gemeinsam ein .

gemütlicher Abend veranstaltet , zu dem sich dre Teilnehmer -
sehr zahlreich eingefunden hatten . Reizende Volkstänze der
Schülerinnen , -di « Aufführung einer Scharade , deren Auflösung ?
das Wort „ Erzeugungsschlacht

" war , fanden bei _ den Zu - j
schauern begeisterte Ausnahme . Dr . Heß hatte die Gäste Herz - \
lich begrüßt , vor allem Bürgermeister Nies , der herzliche 1
Worte an die Anwesenden richtete , und betonte vor allem |
die enge Verbundenheit von Stadt und Land . — Auf An - =3
regung der NS -Frauenschaft und des Frauenwerks wurde am 3

Montag bei sehr reger Beteiligung ein Webkursus 6c = 1

gönnen , der unter Leitung der Lehrerinnen der Landwirt - -

schaftsschule sicht . — Am 19 . Januar wurde die erste diesjäh - .]
rige Holzversteigerung durchgeführt . Zum Verkauf \
gelangten ca . 450 Raummeter Brennholz und 3800 Stück J
Buchenwellen . Bei starker Nachfrage ging der Verkauf flott von - '

statten , wodurch gute Preise erzielt wurden . — Im Saale des j
„ Lindenbrunnen "

fand am Dicnstagnachmittag eine große
®

Versammlung der Bürgermeister und Ortsbariernführer des .
*=

verstandenem Sinn « den Kameraden der Straße erblicken .
Dies « innere Bereitwilligkeit , einer glatten DsrkehrssabWick¬
lung zu dienen , ist die Grundlage für eine verkehrsfreund¬
liche , sich nicht in Einzelheiten verlierende , großzügig « Ver¬
kehrsregelung und Verkehrsüberwachung .

Die Kameradschaft der Straße zu schaffen , ist nattonal -
fozialistische Aufbauarbeit am deutschen Verkehr !

Dieser Aufbauarbeit widmen sich nun in ehrenamtlichem
Dienst außerhalb der eigenen Berufsarbeit die Männer
des nationalsozialistischen Krastsahrkorps . NSKK .
arbeitet nicht erst seit heute an dieser so wichtigen Ver¬

kehrserziehung .
In seinen 25 Motorsportschulen werden seit Jahr und

Tag jährlich 50 000 junge Männer in der Führung von
Kraftfahrzeugen , im handwerklichen Können und in tech¬
nischen Dingen gründlich ausgebildet .

Diese bis ins einzelne gehende , durch das ganze Korps
verbreitete Schul « und Ausbildung ist die Voraussttzung ge¬
wesen für seinen nunmehrigen Einsatz im Verkehrserziehungs -
dienst . Erst dies « gründliche Arbeit an sich selbst hat dem
NSKK . das Recht gegeben , in der neuen Aktion den Straßen¬
benutzer ein Freund und Helfer und wohlmeinender Berater
zu sein und diejenigen Vollmachten auszuüben , die ihm der
Staat dafür erteilt hat .

Vergesse niemand , daß di « NSKK .-Männer für die große
Aufgabe einer Erhöhung der Verkehrssicherheit ihre freie

Seit opfern und daß sie ohne jedes Entgelt in Wind und
fetter für dieses hohe Ziel arbeiten werden , getreu der

Parole des Korps „ Treu , opferwillig und einsatzbereit !"

= Nordenstadt , 20 . Jan . 2n einer Vollversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr erfolgte u . a . die Eintei¬
lung der kürzlich neu eingetretenen 25 Mitglieder . Schrift¬
führer Chr . Deul wurde zum 2 . Führer der Spritzenmannschaft
bestimmt . Weiter wurde eine Rettungsmannschaft neu ge¬
bildet und hierfür der Wagner Wilhelm Noll als Führer
bestimmt .

— Breckenheim , 21 . Jan . Heute , Donnerstag , feiern die
Eheleute Philipp Bär und Frau , Luise , geb . Göbel , die
silberne Hochzeit .

= Auringen , 20 . Jan . Am 20 . Januar vollendete Frau
Christiane Braun , geb . Seelgen , ihr 80 . Lebensjahr . — Am
gleichen Tage konnte der frühere Lehrer D e b u s auf
75 Lebensjahre zurückblicken . Herr Debus war hier über
25 Jahre als Lehrer tätig .

— Medenbach , 20 . San . Unter starker Beteiligung wurde
am Mittwoch der im 67 . Jahre verstorbene Bauer Christian
B e ch t zu Grabe getragen . Der Gesangverein „ Frohsinn

"

ehrte in würdiger Weise sein verdienstvolles © jrenmitglieB .
— Am 21 . Januar vollendet Landwirt Franz Pfeifer
( Vordergasie ) sein 83 . Lebensjahr .

— Niedernhausen , 20 . Jan . Hauptlehrer Wilhelm
Wüst feierte in voller Rüstigkeit seinen 88 . Geburtstag .

— Neuhof i . Ts , 20 . Jan . Frau Wilhelmine Seibel ,
Wwe „ geb . Frankenbach , feiert am 21 . Jan . ihren 81 . Ge¬
burtstag .

= Hahn i . T „ 20 . Jan . Die in der Turnhalle abgehal¬
tene große Winterhilfsveranstaltung war äußer -
ordentlich gut besucht . Ortsamtswalter Minor , der die Ver¬
anstaltung leitete und sich für das Gelingen sehr warm ein¬
gesetzt hätte , wandte sich in längerer Ansprache an die Be¬
sucher . Die Turnvereine von Hahn und Neuhof erfreuten
durch allerlei Vorführungen . Besonders hübsch war der vom
BdM . und Turnerinnen ausgeführte anmutige Reigen . Die
Gesangvereine Hahn und Bleidenstadt hatten mit ihren
Chorvorträgen ebenfalls starken Erfolg .

— Seitzenhahn . 20 . Jan . Der Termin der im Rahmen
von Notstandsarbeiten ausgeführten Instandsetzung
eines an der Schule vorbeiführenden Feldweges mußte noch
einmal und zwar bis Ende Februar hinausgefchoben wer¬
den . Die Arbeiten schreiten nur langsam voran , da Mangel
an Arbeitskräften besteht . — Die Holzfällungsarbeiten sind
nahezu beendet . Das anfallende Nutzholz konnte größten¬
teils schon verkauft werden .

= Strinzmargarethä , 20 . Jan . Der Landwirt Willi
Petry kam beim Holzfahren so unglücklich zu Fall , daß er
unter das Hinterrad geriet und überfahren wurde . Man
brachte den Verunglückten nach Wiesbaden ins Krankenhaus .

Stad ) diesem Erlaß werden zum erstenmal NSKK .-
Männer in Durchführung dieser wichtigen Aufgabe an di «
Öffentlichkeit treten . Der Verkehrserziehungsdienst ist eine
von NSKK .- Männern freiwillig außerhalb der Berufsarbeit
geleistete Tätigkeit , di « darauf gerichtet ist , die erschreckend
hohe Zahl der Verkehrsunfälle herabzumindern .

Der abschnittsweise Einsatz erfolgt zunächst in einer
Stärk « von insgesamt 6100 Mann .

Praktisch wird dieser Einsatz so in Erscheinung treten , daß
die für ihr Amt besonders geschulten Angehörigen des Korps
zu zweit jeden Verkehrsteilnehmer , der gegen die Vorschriften
verstößt — auch Fußgänger , Radfahrer usw . — anhalten und
ihm sachlich , ohne Schulmeisterei klar machen , welchen Fehler
er begangen hat . Di « Zeit des Einsatzes wird sich nach den
örtlichen Verkehrsverhältnisien richten ! in Betracht kommen
vor allem der Samstag und der Sonntag .

Wenn auch , formalrechtlich gesehen , die NSKK .- Männer
keine Polizeibefugnisse haben , so darf doch von jedem erwar¬
tet werden , daß er ihren Weisungen nachkommt .

Sie sind zum Anhalten und zur Belehrung von Reichs¬
führer SS . und Chef der deutschen Polizei Himmler durch
dessen Erlaß ausdrücklich ermächtigt . Es ist auch nicht gut
vorstellbar , daß jemand auf ihren durchaus wohlmeinenden
kameradschaftlichen Rat einfach verzichten zu können glaubt .
Widersetzlichkeit wird deshalb zu recht fühlbaren Eingriffen
der Polizei führen .

Das Anhalten erfolgt durch einen rotumrandeten An¬
haltestab mit einer Signalscheibe , die mit dem Polizeistempel
versehen ist . Die mündliche Unterrichtung des Verkehrs¬
sünders wird ergänzt durch Überreichung eines Berkehrs -

erziehungsblattes , das zwölf durch bunte Bilder wirksam
illustriert « Hauptregeln enthält , di « den Angehaltenen
hoffentlich veranlassen werden , sich zu Haus in aller Ruh « ge¬
nauer mit den Vorschriften zu befassen .

Ihnen vorangestellt ist der Leitsatz : „ Aus den deutschen
Straßen herrscht nicht das Recht des Stärkeren , sondern
Verkehrsgemeinschaft ! Nimm auf andere Verkehrs¬
teilnehmer die Rücksicht , di « du für dich selbst erwartest ."

Der NSKK .- Mann wird diejenige Regel , gegen irte ver¬
stoßen wurde , ankreuzen und an Ott und Stell « ergänzende
Erläuterungen geben .

Um eine Überlastung der in Verkehrstrupps zusammen -
gefaßten Männer zu vermeiden , werden sie im monatlichen
Wechsel mit Reservetrupps eingesetzt . In Vorberei¬

tung ist ein zweiter Abschnitt , der auch die Städte von 20 000
Einwohnern aufwärts und kleinere Städte umfaßt , und

schließlich ein dritter , der sich auf die Kleinstädte und auf das
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Nus dem Rheingau ,

SMjähriges Jubiläum der Stadt Rüsselsheim .

lolt wird .

Emser Pastillen

AuJU !
BAD EMS SEIT JAHRHUNDERTEN DAS HEILBAD DER WELT

im hiesigen Staat z -

für Vuchenscheithol ^ ig bis
25 RM . und für Eichen chettholz 8 bis 14 RM . gezahlt .
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AM » F lecken "
zu führen . - Der hiesige Tierarzt Dr .

Wurmttn streß mrt fernem Kraftwagen mit einem Hand¬
wagen dadurch zusammen daß der Handwagen ohne Licht
erne Linkskurve gchchnltten hat . Glücklicherweise entstand
nur geringer Sachschaden . Dieser Vorfall möge wieder eine
Warnung für alle

^Wege - und Strahenbenutzer sein . — Am
Sonntag , den 17 . Januar , starb der hier allseits beliebte

Dr . Otto Wolf f , Leiter und Gründer der hiesigen
Nervenheilanstalt „ Sanatorium Dr . O . und W . Wolft " . —
~ l

„
e 9 * ejjeuerroefir Katzenelnbogen hielt am Sonn -

mg , den 17 . Januar , tm Saalbau Biehl ihre diesjährige
Winterveranstaltung ab und hatte einen vollen Erfolg . —

^ chänboru . LO. San . Heute wurde im hiesigen Staats -
wald die erste Holzversteigeruna abgehalten . Es
mrtt « bei schlechter Abftihrlage für Buchenscheitholz 16 bis

Starkenburg und Oberhessen ..

Schulhausweihe im Erbhöfedorf Riedrode .

— Riedrode , 20 . Jan . Das Schulhaus von Riedrode ,
ein Geschenk des hessischen Staates an die junge Gemeinde ,
ist am Mittwochvormittag seiner Bestimmung übergeben
worden . Der Schulraum war von Mädels des nahen Ar¬

beitsdienstlagers freundlich ausgeschmückt worden . Ent¬

sprechend den ne ^ eitlichen hygienischen Forderungen hat
man hier keine Schulbänke aufgestellt , sondern Tische mit
verstellbaren Schemeln , an denen je zwei Schulkinder Platz
linden , anfertigen laßen . Der Schulrat von Bensheim und
der Bürgermeister von Riedrode betonten in ihren An -
Machen den hohen Wert der engen Verbundenheit von
Schule und Elternhaus . Riedrode weise mit seinen
43 schulpflichtigen Kindern bei einer Gesamteinwohnerzahl
von 103 Menschen einen besonderen bevölkerungspolitischen
Stand auf . Im Verlauf der Feierstunde wurde der neue
Schulverwalter der Gemeinde durch Handschlag in sein Amt
eingeführt und verpflichtet .

Spatz stiehlt einen Zwanzigmarkschein .

= Gelnhausen , 19 . Jan . Im Hause eines hiesigen Ge¬
schäftsmannes hatte die Hausfrau über Mittag ein Kästchen
mit Papiergeld auf dem Tisch in der Wohnstube stehen ge¬
laßen und war für einen Augenblick aus dem Zimmer
gegangen . Als sie zurückkehrte , gewahrte sie das seltsame
Schauspiel , daß ein Sperling , den sie schon öfters gefüttert
hatte , sich einen Zwanzigmarkschein angeeignet hatte , ihn
mit dem Schnabel festhielt und davonsliegen wollte . Auf
dem Weg zum offenen Fenster scheint sich der Spatz doch noch
eines Besseren besonnen zu haben , denn er ließ den Schein
fallen . Man sieht , daß es die Elster nicht allein ist , die in
der Tierwelt den Ruf der Unehrlichkeit genießt .

— Rüsselsheim , 19 . Jan . Für die in diesem Jahr statt -
sindende 500 - Jahr -Feier der Stadt Rüsselsheim , mit der der
100 . Geburtstag des Gründers der Opelwerke und das
75jährige Geschäftsjubiläum der Firma Opel verbunden ist ,
ist jetzt das Festprogramm aufgestellt worden . Am 7 . August
begehen die Opelwerke ihre Jubiläumsfeiern , während
am folgenden Sonntag vormittags der historische Akt
der Stadtgründung auf dem Marktplatz wiederholt wird .
Im Anschluß an diesen Festakt wird sich ein großer histo¬
rischer Festzug durch die Straßen der Stadt bewegen .
60 Gruppen werden die Geschichte der Stadt Rüsselsheim und
ihr wechselvolles Schicksal darstellen . „ Hauptmann Scheuer¬
mann " das Heimatspiel des Jubiläums , wird abends im

Schloßhof der Burg seins Aufführung erleben , während der

Montag mit einem Volksfest und zahlreichen anderen Ver¬

anstaltungen den Abschluß der Jubelfeiern bringen wird .

Eltviller Nachrichten .

. ~ 20 . Jan . Auf ein Gelöbnis anläßlich der Pest
E 17 . Jlchchunvert ist die heute noch gepflegte Verehrung von

al ® Stadtpatron von Eltville zurückzuführen .
I*0 “ 6 Heiligen im Stadtinnern werden am St .

Sebastianustag — am 20 . Januar — alljährlich geschmückt,
und am darauffolgenden Sonntag erinnert sich die Gemeinde
im Gottesdienst der bedrängnisreichen Tage ihrer Vorsahren .
Auch m diesem Jahre wurde das Stadtpatronsfest in der her -
gebrachten Weise begangen . — Beim Fußballspiel verlor ein
Zuschauer seine Geldbörse mit einem größeren Geldbetrag .
Das Geld wurde von dem jungen G . Hies gefunden , der den
Fund auf der Polizei abgab . Das Geld konnte so dem Ver¬
lierer wieder zugestellt werden .

=7 Erbach , 19 . Jan . Rach dem Geschäftsbericht der
Rheingauer Obst - Erzeugungs - und Absatz -
9 e s s en sch a ft , e . E . m . 6 . H ., für das Jahr 1936 sind in
der Markthalle Erbach an 69 Tagen und in 10 Abendoersteige¬
rungen insgesamt 29 716 Zentner Beeren -, Stein - , Kernobst
und Gemüse mit einem Erlös von 620 000 RM . umgesetzt
worden . Gegen die Vorjahre hat sich der Umsatz trotz des
Ausfalles beim Stein - und Kernobst erhöht . Zu der Eenossen -
waft gehörten im Jahre 1936 888 Mitglieder . — In der
Jahreshauptversammlung des Männergesangvereins „ Freun¬
desbund ernannte der Vereinsführer Max Krahn das
Vereinsmitglied Ludwig Nikolai wegen seiner Verdienste um
die Forderung des Vereins zum Ehrenmitglied . Der Verein
sprach seinem Chormeister , Kammermusiker 3 . Weins -
Heime r , Wiesbaden , für die starke künstlerische Förderung
der Chorleistungen den besonderen Dank aus . Der Verein ,
dessen Vorsitzender die Leitung des „ K arn eval kl u bs
19 3 7 übernommen hat , wird sich in diesem Jahr um die
Belebung der altem Erbacher Fassenacht besonders bemühen .

— Östrich , 20 . Jan . Der älteste Einwohner , der Winzer
Georg Walter , begeht am 22 . Januar seinen 93 . Geburts¬
tag . Walter ist Kriegsteilnehmer von 1870/71 . — Am
Dienstag feierte die katholische Kirchengemeinde das „ Ewige
Gebet " in der Pfarrkirche . — Die „ Ehrengarde "

hielt am
letzten Sonntag ihren Familienabend .

eine umfangreiche Weinprobe statt , zu der Weine der Jahr -
Sunae 1934 , 1935 und 1936 aufgestellt waren . Die Wein¬
probe diente lediglich dem Zweck der Belehrung . Besonders
zeichneten sich die Weine der Jahrgänge 1934 und 1935 durch
5ietfe ® ute und Beschaffenheit aus . Aber auch der 1936er
hat sich tadellos ausgebaut und kann als sehr brauchbar be¬
zeichnet werden . Richt ein Mißton durch Frost konnte fest¬
gestellt werden .

Ein menschlicher Arm im Wald gefunden .
= Kirn ( Nahe ) , 20 . Jan . In Bundenbach machten

Waldarbeiter beim Holzfällen einen grausigen Fund . Im
Gebüsch entdeckten sie einen menschlichen Arm . Ob der
Fund mit einem Verbrechen im Zusammenhang steht , konnte
noch nicht festgestellt werden .

Dahn und Westerwald ,

X Nassau a . d . L ., 20 . Jan . Der Reichsarbeits -
d * ?. n st hat die Arbeiten zur Schaffung weiteren Weinbergs -
gelänbes in der Lage Niederberg in großem Umfange aus¬
genommen . Zur Beseitigung von Felsoorsprüngen finden
zahlreiche Sprengungen start .

x Biedenkopf , 20 . Jan . Auf Grund des Reichserbhof¬
gesetzes sind im Amtsgerichtsbezirk Biedenkopf bis jetzt
14 5 Erbhöfe gebildet worden .

Mainz und Rheinhessen ,

Frankfurter Nachrichten ,

„ Das Theater im Freien
" .

— Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Die gesamte Fremden¬
verkehrswerbung des Deutschen Reiches wird 1937 im Zeichen
der Freilichttheater stchen . Aus diesem Grund hat Frank¬
furt a . M . in Verbindung mit den Römerbergfestspielen eine
Ausstellung vorgesehen , die das Spiel unter freiem
Himmel in aller Welt und zu ollen Zeiten bildhaft darstellt .
Einer der besten Kenner der Theaterwissenschaft , Universitäts -

Professor Dr . Karl Nießen , ist mit der Leitung dieser Aus¬
stellung , die den Namen „ Das Theater im Freien

"
trägt , be¬

auftragt . Es ist mehr als ein glückliches Zusammentreffen ,
daß die wiederhergestellte Karmeliterkirche im alten Frankfurt
als Ausstellungsstätte zur Verfügung steht . Hier wird mehr
als eine tote , museale Schau geboten werden .

— Winkel , 20 . Jan . Die Hitlerjugend der Gefolg¬
schaft 3/288 veranstaltet am Freitagabend in der „ Rose

" einen
Dorfgemeinschaftsabend , der Vorführungen in Spiel und
Sport , sowie Ernstes und Heiteres in Wort und Lied bringen
wird . — Die nächste Unterstützungssprechstunde der Kreisdienst¬
stelle der DAF . findet bereits am Samstag dieser Woche von
9 bis 12 Uhr statt .

— Johannisberg , 19 . Jan . Frau Josesine Faßbender ,
geb . Eifer , konnte am vergangenen Montag ihr 80 . Lebens¬
jahr in Rüstigkeit vollenden .

m . Rüdesheim , 20 . Jan . In der von der N S . - K u l -
turgemeinde Rüdesheim veranstalteten Vortragsreihe
über „ Wohnhaus und Wohnkultur "

behandelte der dritte
Vortrag die Zeit der „ Renaissance "

, jene Jahre um
die Wende des Jahres 1500 , in denen sich die Gedanken des
„ Humanismus " und damit die Freude an der Formenwelt
der wiederentdeckten antiken Kunst immer stärker verbrei¬
teten und die mittelalterliche Formenwelt verdrängt wurde .
Ausgehend von den Werken der Renaissance in Italien , die
Vorbild für die französischen und deutschen Künstler wurden ,
zeigte Regierungsbaumeister Zichner ( Wiesbaden ) an
einer Reihe von ausgewählten Bildern die typischen Formen
der italienischen Wohnbauten . Die der „ Renaissance

"
fol¬

gende Zeit des „ Barock " wurde dann im vierten Vortrag
besprochen . — Der nächste Vortrag , der die Zeit des Zopfes
und des Biedermeier , also etwa die hundert Jahre von 1750
bis 1850 , behandeln wird , findet am kommenden Samstag ,
23 . Januar , im Saale der NS .- Kblturgemeinde ( Heimat¬
verein ) in Rüdesheim , Bleichstraße 2 , um 20 Uhr statt .

Rhein und Nahe ,

Große Weinprobe von Viertälerweiue « .
— Bacharach , 20 . Jan . Dieser Tage fand hier auf Ver¬

anlassung des Reichsnährstandes , Ortsbauernschaft Bacharach .

überall Ski und Rodel gut !

Freude auch bei de « Wiesbadener Wintersportler « .

Endlich scheinen die Wintersportler zu ihrem Recht zu
kommen , denn es hat in allen Gebirgen tüchttg geschneit ,
und nach der Wetterlage , die für die nächsten Tage neue
Niederschläge bei niedrigen Temperaturen erwarten läßt ,
scheint die Schneedecke , die überall 10 cm beträgt oder
überschreitet , auch von längerem Bestand zu sein . „ Ski und
Rodel gut

"
heißt es im amtlichen Wintersportbericht . Der

Schnee reicht im Taunus etwa an die 400 - Meter - Grenze .
Feldberg , Altkönig und Fuchstanz liegen mitten in der
weißen Herrlichkeit . Stellenweise ist der Schneeuntergrund
vereist . Selbst die Platte bei Wiesbaden und die Hohe
Wurzel und näheren Berge bieten Gelegenheit zum
Wintersport . Das Feldberggebiet weist eine Schnee¬
höhe bis zu 20 cm auf bei Temperaturen bis zu minus
2 Grad . Herrliche Abfahrten genießt der Schneeschuhläufer
an der Herchenhainer Höhe im Vogelsberg und am
Hoherodskopf , die tief verschneit liegen . Am besten sind die
Wintersportverhältnisse aber in der Rhön , denn Gersfeld ,
die Wasserkuppe , das Dammersfeld und die verschiedenen
kleineren Wintersportorte haben ganz ausgezeichnete
Schnee - und Sportverhältnisse . _

3n unserer Gegend fallen
eigentlich nur noch der Spessart und der Odenwald als
Wintersportgebiete aus . Die Tromm , die im Odenwald
für den Wintersport in Frage kommt , hat wohl etwas
Schnee , doch reicht er nicht zum Skilaufen . Daß im ganzen
Schwarzwald , mit Ausnahme von Freudenstadt , recht
viel Schnee gefallen ist , wird die Sportler freuen , die sich
ein paar Tage freimachen können , um eine größere Wander¬
fahrt über die Berge anzutreten .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 20 . Jan . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13 ) 29 .05 , ( W 16 ) 29 .15 , ( W 19 ) 29 .15 , ( W 20 ) 29 .50 ,
Roggenmehl , Type 997 ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 )
23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen -
futtermehl 13 .60 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 ,
( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab
Mühlenstation . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnuß¬
kuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation ,
Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto drahtaepreßt 5 .40
bis 5 .90 , Weizen - und Roggenftroh , drahtgepretzt oder ge¬
bündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Freitag !

Berlin : 16 .30 Aus der Welt des Sports . 17 .00 Musik
von Gluck . 19 .15 Liederstunde . 20 .10 Unterhaltungskonzert .
21 .00 Militärmusik . 22 .30 Konzert . 23 .40 Tanzmusik .

Breslau : 16 .20 Kammermusik . 16 .40 Hellas , eine
Freundin Deutschlands . 17 .00 Konzert . 19 .00 „ Schächte und
Schlote

"
. Hörfolge . 20 .10 Orchesterkonzert .

Hamburg : 17 .00 Wenn Verse beißen . 17 .30 Aus nord¬
deutschem Kunstschaffen . 19 .00 „ Dat Meer wies

"
. Hörspiel .

Im Banne des Eises .

T «

5 ^'M 8G M

So lief der Dampfer „ Nürnberg "
nach einer Sturm - und Eisfahrt in der Ostsee in den Stettiner

Hafen ein . ( Weltbild , M . )

Köln : 16 .00 Zwei Stunden Plauderei und Musik .
20 . 10 Soldaten — Kameraden . 22 .30 Das Schatzkästlein .
23 .00 Konzert .

Königsberg : 16 .00 Kaffeeklatsch . 17 .15 Dichtungen
und Lieder . 19 .10 Schallplatten . 20 .10 „ Der Corregidor

"
.

Oper von Wolf . 22 .20 Neue Sterne am Himmel .
Leipzig : 16 .00 Kurzweil . 16 .40 Lieder aus allen

Gauen . 17 .40 Die Kunstschätze des Prado in Madrid . 18 .00
Konzert . 20 .10 Unterhaltungskonzert . 22 .30 Tanzmusik .

München : 16 .50 Klingender Reigen . 19 .00 Orchester¬
konzert . 20 .10 Bunter Melodienstrauß . 21 .00 „ Herz am rechten
Fleck

"
. Hörfolge . 22 .30 Vom ewig Deutschen .

Stuttgart : 21 .00 Heiter und ernst . 21 .30 Schall¬
platten . 24 .00 Nachtmusik .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Ähmoftatton beim Stöbt . Jornhungsinsirrut . )

Darum 20. Januar 1937 2L Jan .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr -A Uhr 7 Uhr
Huri - <
druck < auf ol uni > Slorinaychrvere .
red . (
Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relaiwe Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
Windrichtung und . Stärke . . . . . .
Niedenchlagshöhe liUiUlmietet ) . . . .
Wetter . ...............

743.8

1.7

WEW1
1. 3

bedeck«
ger . Feg

74&5

5.1
71

WNWl
0.3

mollig
ger .Reg

752.0

L3
83

N 2
0.0

bedeckt
Dunst

750 .0

0.3
90

N 1

bedeckt
Dunst

20. Jan . 1937: Höchste Temperatur ; 6. 7.
Xagesmtttel der Temperatur : 2 4,

21. Jan . 1937; Niedrigste Nachttemperarur : — 0.r .
Sonnenscherndauer am 20. Januar 1937 :

vormittags 1 Std . 42 Mm . nachmittags 1 Std . 18 Min .

Die heutige Ausgabe « « faßt 14 Seite *
und „ Das Uuterhaltuogsblatt "

.
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Ober !

gleichnamigen Theaterstück .

Morgen Premiere

VarietA - Theater

Willy Birgel
Hansi Knoteck - Viktor Staal

Berthold Ebbecke - Ursula Grabley

35 Engelstadter Köhler

35 Berg , Mal
400 51s gso

UFA - PALAST
Eintritt und Tanz frei *Eintritt und Tanz frei .

Ab 7 .30 Uhr Fahrgelegenheit Ecke Lahnstraße und Zietenring .

SCXIA
THALIA

AWz Warnevcils -
ArtiKel

Wenn Lachen gesund ist , dann ist dieses

Lustspiel die beste Medizin . ( Film - Kurier )

.70

.80

Kirch¬

gasse 72

Tel.
26137

EIN SPITZENFILM

DER GROSSEN UFA - PRODUKTION
1936/37

Voranzeige : Samstagnachm .4 Uhr

1 . Kinder - Maskenfest
mit Varietd -Einlagen !

Prämiierung d, schönsten Masken .

Ein packender Film vom Widerstreit soldatischen

Pflichtgefühls und leidenschaftlicher Liebe .
FESTESGLANZ und KAMPFGETÜMMEL ,

MAZURKASCHRITT u . WAFFENGANG , BALLMUSIK
und SÄBELKLIRREN — das sind die faszinierenden

Akkorde dieses grandiosen Ufafilms !

SBw fertigen

Faschings -

Drucksachen
in origineller Aufmachung

L . Schellenberg ' sche
Hofbuchdruckerei
Bitsbelettet Zagblatt

■ ■ lllllllllllllllill

Papierhaus Hutter
Kirchgasse 74

Gedenkt

der frierenden

Kettenhunde

und der

hungernden
Vögel !

Zum Karneval

hübsche und originelle

Kopfbedeckungen

Halt , Hebe

Hausfrau !

Da fehlen auf dem Tisch noch
dieGläser . Am Sonntag sollte
es zum Essen schon eine
Flasche guten Wein geben .
Das bringt Sonntagsstim¬
mung . Ueberraschen Sie
Ihren Mann , der dankbar
schmunzeln wird , mit einem
der folgenden Tafelweine :

35Niedersaulh . Haube Ur. - . 60

Film - Palast
Wo . 4 , 615 , 830 Uhr

Preise : 50,75 , 1. -, 1 .25 , 1. 50 , 2 . -

Harald Paulsen , Walter Lantsch

Vicky Werkmeister , Herb . Weißbach

Franz Schafheitlin

Heute Donnerstag 8 .15 Uhr :

Haas - Ball
mit

Variete - Festvorstellung
Karten in beschränkter An¬
zahl zu RM . 1 .— sind an der

Abendkasse erhältlich .
Galerie bleibt geschlossen !

Kleidung : Herren :
Dunkler Anzug , Uniform .

Damen : Gesellschaftstoilette .

Ab morgen Freitag
wieder täglich 8 . 15 Uhr :

Variete wie es euch gefällt
mit der Welteinmaligkeit

Hadji Sambalo - Co .

und 9 neue Attraktionen

Lesen Sie 4XeeHÄ | e
lm Wie$todener Tagblatt die

T5 | nilprl kleinen Anzeigen . Sie finden

lUy IIUII vieles , das Sie interessiert !

Papiermützen
_______ 100 Stück RM. 1. 50 ab

ff Girlanden 20 Pf . ab

tg ’X Masken . . . IO Pf . ab

Luftfchlangen Paket 5 Pf .
Scherzartikel , Orden ab 2 Pf .

W . Kurt Heiber
Wilhelmstr . 4 Ecke Rheinstr .

u . a .

Spielleitung : KARL HARTL

Neues Schützenhaus
( Fasanerie )

Samstag , den 23 . Januar 1937 , ab 8 . 11 Uhr :

Großer Maskenball
HEUTE

4oo £ 15 830
PREMIERE

Das Haus Ihr . Vertrauens
für Wein und Spirituosen

Verkaufsstellen :
Sch erstellter Str . IL Wellritzstr . I7
achwaibichar Str. 9. — Tel. 24942

Ein

UFA - GROSSFILM
mit

Adolf Wohlbrück - Karin Hardt

Rene Deltgen - Paul Hartmann

in

Port Arthur

Heute letzter Tag
Maria Eggerth

„
foöo - Aff ,

Ab Morgen :

Flucht in die Liebe

Anfang : 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr

35 Niersteiner Domtal „ 1

34 Steeger Riesling . . „ 1 . —

34 Rüdesheimer , Natur „ 1. 10

Zilli

Die sdilediteste Laune

wird lot gefahren !

Berlin in Oberbayern
und was sich da tut , erzählt alles dieser amüsante Film

Ursula Grabley ® Joe Stöckel

IM VORPROGRAMM :

„ DIE DON - KOSAKEN SINGEN "

Ein Ufa - Kurzfilm

„ TIERGÄRTEN DES MEERES "

Ein Ufa - Kulturfilm , teilweise in Naturfarben

DIE NEUESTE UFA - TONWOCHE

in

Noch ein Erfolg :

Die reizende Soubrette

Emmy Rite
in ihren lustigen Parodien

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4 . 6,830 , So . 3 Uhr

Täglich

ausverkauft !

Heute letzter Tag
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